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Erſcheint täglich
Ausnahme der Tage nach den Sonn
und Feiertagen) früh 7 Uhr.

Telephonanſchluß Nr. 8.

(mit

Merſeburger

Regelmäßzige Beilagen:
Jlluſtrirtes Honntagsblatt, Node und Heim,

Landwirthſchaftliche und Handels -Weilage.

Sonnabend den 20. Februar.

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 25 Pf. durch die Poſt.

1897.

Die oſtelbiſchen Junker und das
Bürgerthum.

Daß die Aufbäumung des Jnnkerthums gegen
die geſammte Entwickelung der Neuzeit, gegen den
„Induſtrieſtaat“, den „Weltmarktpreis“, die Macht
des Kapitals u. ſ. w. im Grunde nichts iſt, als ein
letzter Verſuch, die hiſtoriſche Stellung zu wahren,
welche der Adel, als er noch Leiſtungen für Fürſt
und Volk aufzuweiſen hatte, errungen und die er
unter den heutigen Verhältniſſen nicht mehr aufrecht
zu erhalter vermag iſt oft genug ausgeſprochen
worden, muß aber immer wiederholt werden, um
dem Bürgerthum klar zu machen, daß der Sieg ſein
iſt, wenn es ſich nur aus der Selbſtgenügſamkeit
aufrafft, die zum größten Theil dem Gefühl der
wirthſchaftlichen und geiſtigen Ueberlegenheit ent
ſpringt. Nichts iſt in dieſer Hinſicht charakteriſtiſcher,
als die Methode, mit der die Junker und Agrarier
den Kampf gegen den Handel führen. Ueber ein
paar Schlagworte, die ſie gelegentlich aufgegriffen
haben und die jeder, der die Verhältniſſe kennt,
durchſchaut, kommen ſie nicht hinaus aber da ihr
Haß gegen den Handel nur der völlig unbewieſenen Auf
ſaſſung entſpringt, daß er an ihrer ſchlechten Lage
die Schuld trage, ſo ſind ſie allen Widerlegungen
unzugänglich. Die Junker leben in einer Welt für
ſich und haben mit dem Bürgerthum nur die Sprache
genein. Denn eben wo Begriffe ſehlen, tritt
das „Schlagwort“ hervor. „Die Welt hat mehr
als einmal geſehen, ſchrieb neulich die „Poſ. Ztg.“,
wie eine herrſchende Kaſte nach dem Verluſt ihrer
ökonomiſchen Baſis in hartem Ringen um ihre
Stellung ſtritt Aber nie hat man erlebt,
daß ein derartiger Kampf ſo geführt wurde, wie
das die oſtelbiſchen Junker thun, daß er ſo völlig
jedes Zuges von Größe, jedes Aufwandes von
Sigenium bagr war. Die Agrarier der
oſtpreußiſchen Provinzen rufen den breiten Schichten
des deutſchen Bürgerthums die leicht verſtändlichen
Worte zu: „Wir haben es uns gefallen laſſen, daß
ihr mehr arbeitet und mehr lerntet, als wir, aber
uns paßt es nicht, daß ihr reicher werdet, als wir
und daß ihr euch euren Theil von der
politiſchen Macht holt.“ Die Reſtau
ration der nachnapoleoniſchen Zeit hatte hochfliegende
Geiſter aufzuweiſen ſelbſt die traurige Epoche, in
die Preußen nach 1848 eintrat, zeigte intereſſante
Erſcheinungen auf der Seite der Reaction, den jungen
Bismarck, der damals ſeine Sporen verdiente und
andere, nicht ihm gleich, doch werth, neben ihm genannt
zu werden. Unter den Myrmidonen des Grafen
LimburgStirum weiß keiner zu zünden, nicht
einmal einer zu blenden. Wenn man das geiſtige
Rüſtzeug dieſer Streiter prüft, ſo ſteht man, daß
e zumeiſt von Auswärts geliefert iſt. Sie nehmen
die Gedanken, wo ſie ſie finden. Sie ſind nicht
wähleriſch. Sie laſſen ſich heute ein Zuckerſteuergeſetz
von einem nationalliberalen Profeſſor und morgen
von antiſemitiſchen Bierbankrednern das Dogma
von den Chriſtenkinder ſchlachtenden Juden auf
binden. Das iſt die Geſellſchaft, mit der heute

nicht eine Partei, nicht die Börſe, nicht die Kauf
mannſchaft, ſondern das ganze Bürgerthum zu
kämpfen hat. Das Bürgerthum hat in langſamer
und ſteter Arbeit den Grund zu Deutſchlands
geiſtiger und materieller Größe gelegt, im Gegenſatz
zu Fürſten und Adel hat es durch lange Zeiten
tiefer Erniedrigung hindurch den deutſchen Gedanken
wahrt und auf blutigen Schlachtfeldern hat es
(hließlich für dieſen Gedanken geſtritten und geſiegt.

er ſolche Leiſtungen aufzuweiſen hat, braucht
nur ſeiner Macht ſich bewußt zu ſein,
Um mit den preußiſchen Junkern fertig
zu werden.

Die Wirren in der Türkei.
Auf Kreta hat ſich die Lage wenig verändert.
M der Umgebung von Kaneg iſt die Ruhe wieder

hergeſtellt. Die türkiſchen Truppen führen
um Kaneg herum Befeſtigungen auf. Offiziere
der Mächte haben in Begleitung eines türkiſchen
Oberſten die Feſtungen inſpizirt. Jn Kanea
bewacht eine gemiſchte Truppenabtheilung das
griechiſche Conſulat. Die griechiſche Regierung
hat angeordnet, daß das Conſulat wieder eröffnet
werde und ſeine Flagge hiſſe. Dem griechiſchen
Conſul hat Admiral Canevaro die Mittheilung zu
gehen laſſen, daß die Mächte beſchloſſen haben, die
vier Punkte Kanea, Rethymo, Kandia und Sitia
zu beſetzen und keinerlei Action gegen dieſe Punkte
zu geſtatten. Die griechiſche Armee müſſe auch an
anderen Punkten von einer Action abſehen.

Der Kommandant der griechiſchen
Truppen auf Kreta, Oberſt Vaſſos, hat, nach
dem die Beſetzung Kaneas durch die Marineſoldaten
der Mächte in Athen offiziell angekündigt worden
war, die Jnſtruction erhalten, jedes Zuſammen
treffen mit dieſen zu vermeiden. Jm Uebrigen ſolle
er die Okkupation der Jnſel weiter fort
ſetzen. Ein Theil der Armee des Oberſten Vaſſos
griff den feſten Thurm von Bukolion an und
nahm ihn nach kurzem Widerſtande. Die Türken
übergaben den Thurm, den die Griechen beſetzten.
Am Donnerstag hat Oberſt Vaſſos, nachdem er den
Plan, Kaneg anzugreifen, aufgegeben hat, ſein
Hauptquartier bei Gonia aufgeſchlagen.

Nach einer Meldung der „Daily News“ aus
Kaneg ſoll die Zahl der beim griechiſchen Lager von
Platania befindlichen Aufſtändiſchen ſchon 6000
betragen. Jn zwei Tagen werde ſich ihre Zahl
auf 20000 belaufen. Die Bewohner des Diſtrikts
Retimo haben die Loslöſung Kretas von der
Türkei und die Vereinigung mit Griechen
land proclamirt. Die Chriſten halten die Stadt
Retimo eingeſchloſſen.

Weitere griechiſche Truppen ſind am
Mittwoch nach einer Meldung der „Frankf. Ztg.“
auf Kreta gelandet und bis in die Nähe der
Stadt Kanea vorgedrungen. Die Türken im
Jnnern des Landes wollen ſich den regulären
Truppen ergeben. Wie die Griechen dieſe Landungen
unbehindert von den Schiffen der Mächte haben
bewirken können, iſt nicht recht erklärlich. Oberſt
Vaſſos iſt am Montag bei Platanig gelandet.
Platania liegt etwa acht Kilometer weſtlich von
Kanea im Thale des Platanosfluſſes (des Jardanos
der Alten) und in der Nähe der Mündung deſſelben
in das Meer. Die Anfahrt und Landungsoperation
der griechiſchen Transportdampfer konnte auf eine
Entfernung, die kaum mehr als eine deutſche Meile
beträgt, von Kanea aus genau beobachtet werden.
Die Ausſchiffung der Truppen muß ſogar längere
Zeit gedauert haben, da der Strand von Platania
ziemlich flach und das Meer ſeicht, bis auf einige
Entfernung von der Küſte nur 2 bis 3 engliſche
Faden (1 Faden gleich 1829 Meter) tief iſt. Die
griechiſchen Landungscorps ſollen, wie der
Frankf. Ztg.“ aus Konſtantinopel mitgetheilt wird,
Inſtructionen mitbekommen haben, dahingehend,
entweder Kreta zu erobern, oder ſelbſt
einen Kampf gegen die Mannſchaften
der europäiſchen Geſchwader zu riskiren,
aber unter keinen Umſtänden unverrichteter Dinge
nach Griechenland zurückzukehren.

Die fremden Kriegsſchiffe haben Befehl,
außer vor Kanea, Kandia, Retimo und Sitia, auch
in Kiſamo zu ankern und gegebenenfalls gleichwie
in Kaneg dort Mannſchaften zu landen. Nach zu
verläſſtgen Nachrichten liegen zur Zeit in den
kretiſchen Gewäſſern 9 engliſche, 6 italieniſche, 6
ruſſiſche, 1franzöſiſche, 3 öſterreichiſche, zuſammen 28
Kriegsſchiffe der europäiſchen Mächte. Die geſammte
Beſatzung wird auf mehr als 11 000 Mann berechnet.

Griechenland läßt ſich durch die Aktion der
Mächte nicht einſchüchtern. Der Miniſter des
Aeußeren Skuzes beantwortete die Vorſtellungen der
Geſandten Frankreichs, Rußlands und Jtaliens dahin,
daß die griechiſche Regierung es ablehne,

die TorpedobootsFlotille zurückzube
rufen; die derſelben ertheilten Befehle würden
aufrechterhalten werden. Der Admirab
Stamatellos iſt zum Befehlshaber der Seeſtreit
kräfte ernannt worden. Am Mittwoch iſt der
Prinz Nikolaus mit acht Geſchützen nach Theſſalien.
abgegangen zur Aushebung der Reſevemarine der
Jahrgänge 1873/74. Auch gingen 500 Jnfanteriſten
am Kalamai nach Theſſalien.

Die türkiſche Mobiliſirung umfaßt alle
64 Redif-Bataillone, ferner beide Grenzlinien
Diviſtonen Nr. 6 und 17 des dritten Corps, zu
ſammen insgeſammt 98 Bataillone mit rund
80000 Mann. Marſchall Edhem Paſcha, welcher
im vorigen Jahre bei Zeitun kommandirte, iſt zum
Oberkommandanten, und Oberſt Seyfullah, bisher
Militärattachee in Athen, zum Chef des General
ſtabes ernannt. Der Diviſionsgeneral Omer Neſchad
übernimmt das unmittelbar Grenzkommando in
Elaſſona. Mehrere türkiſche Offiziere ſind nach
Kreta geſandt worden, um Freiwilligen-Com
pagnien zu errichten. Ein Bataillon erhielt
Befehl, ſich zur Einſchiffung nach Kreta bereit zu
halten.

Ein Gerücht, daß die Mobiliſtrung weiterer drei
Redifbataillone in Cruſa, Angora und Trapezunt
ſowie die Entſendung von Linientruppen aus Adria
nopel verfügt worden ſeien, beſtätigt ſich nicht. Da
gegen verlautet beſtimmt, daß die Bewaffnung
der albaniſchen Stämme und die Bildung
von Baſchibozukſchaaren an der üktürkiſch
griechiſchen Grenze beſchloſſen worden ſei. Da es
für die auszurüſtenden- Torpedobo ote an
Torpedos mangelt, wurde die ſchleunige Anſchaffung
des nöthigen Materials verfügt. Der Kriegsminiſter
hat beim Marineminiſterium 25 Transportſchiffe
beanſprucht.

Wie das „Reuterſche Bureau“ aus Konſtantinopel
über die Mobiliſtrungspläne der Pforte für die
Marine erfährt, ſind angeblich Befehle erlaſſen,
zwei Geſchwader auszurüſten, von denen das
erſte binnen 5 Tagen nach Kreta abgehen ſoll.

Der neue türkiſche Militär Kommandant
von Kreta, Saad Edin Paſcha, iſt Donnerstag
früh mit 3 Bataillonen nach der Jnſel abgegangen
Es verlautet, Photiades Bei, früher Fürſt von
Samos, ſei als Generalgouverneur für Kreta in
Ausſicht genommen.

Der Zar hat, wie die „N. A. 3.“ von diplo
matiſcher Seite erfährt, den König von Griechenland
eindringlich gewarnt, ſich dem Willen der Groß
mächte zu widerſetzen. Das „B. T.“ giebt eine
Mittheilung aus Bukareſt wieder, wonach von an
geblich ſehr zuverläſſtger Seite verlautet, daß Kaiſer
Wilhelm nach Petersburg telegraphirt hat, daß
er angeſichts der ernſten Wendung, welche die
türkiſche Frage nehme, eine perſönliche Aus
ſprache mit dem Zaren wünſche. Man nimmt
an, daß der Kaiſer eventuell im März nach Peters
burg kommt.

Wie weiter gemeldet wird, hat der ruſſiſche
Geſandte in Athen Onou im Namen des Zaren
der griechiſchen Regierung die Rückberufung
der Schiffe aus den kretiſchen Gewäſſern dringend
angerathen.

Rußland rüſtet ſich für alle Eventualitäten.
Wie verlautet, iſt die ruſſiſche Schwarzmeer
flotte nach Konſtantinopel abgedampft; zum Kom
mandeur der Flotte iſt Großfürſt Alexei Alerandro
witſch ernannt, der ſich unverzüglich nach dem
Süden begiebt. Für den Fall, das eine größere
Entfaltung der Landmacht nöthig, wird zum nominellen
Höchſtkommandirenden Großfürſt Wladimir Alexandro
witſch und dieſem als Chef des Stabes General
Dragomirow beigegeben.

Die letzten Depeſchen lauten
Athen, 18. Febr. Bei dem am Sonntag auf

der Halbinſel Akrotiri ſtattgehabten Kampfe ſind
5 Chriſten getödtet und 10 verwundet worden.
Die Admirale der fremden Mächte verlangten, daß



der griechiſche Conſul in Kanea ſeine Flagge einziehe,
und forderten Oberſt Vaſſos auf, einen Angriff auf

Halepa zu unterlaſſen, andern fals würden die
vereinigten Flotten die griechiſche Flotte
angreifen.

Konſtantinopel, 18. Febr. Der Diviſtons
general Tewfik Paſcha iſt zum Militärkomman
danten von Kreta ernannt worden.

Athen, 18. Februar. Der Kommandant der
griechiſchen Truppen, Oberſt Vaſſos, richtet im
Namen des Königs eine Verwaltung in Kreta ein,
veranlaßt Munizipalwahlen und ſetzt Maires ein in
den Städten und Dörfern, mit Ausnahme der vier
von den Mächten beſetzten Städten. Prinz Nikolaus,
welcher an die theſſaliſche Grenze gehen ſollte, werde
ſich nach Kreta begeben.

Politiſche Ueberſicht.

Geſterveich-Ang ar. Für die Neuwahlen
Zum Reichsrath haben die Leiter aller großen
induſtriellen Verbände Oeſterreichs einen Wahl
aufruf erlaſſen, worin ſie gegenüber der der
Induſtrie feindlichen Strömung zu ſtärkerer Ver
tretung der induſtriellen Intereſſen im neuen

Reichsrath ohne Unterſchied der Partei auffordern.
Im nieder öſterreichiſchen Landtag gab

es am Mittwoch wieder einmal eine böſe Skandal
zene. Der liberale Abg. Noske hielt eine heftige
Rede gegen die Antiſemiten, die dann auf ihn
eindrangen, unter ihnen Lueger und Strobach. Noske,
Der ſich eines beſonderen Haſſes der Antiſemiten
erfreut und ſelbſt auch kein Blatt vor den Mund
nimmt, wäre wahrſcheinlich geprügelt worden, wenn
nicht der kräftige Großgrundbeſitzer Pirko ihn geſchützt
hätte. Der Landmarſchall Baron Gudenus, unſähig,
des Tobens Herr zu werden, lief davon, ohne daß
die mit wüthenden Schimpfworten Streitenden es
merkten. Einige Zeit ſpäter wurde die Sitzung
wieder aufgenommen. Nach Wiedereröffnung der
Sitzung ſprachen mehrere antiſemitiſche Redner
heftig gegen Noske, doch konnte dieſer nicht ant
worten, da inzwiſchen Debatteſchluß angenommen
wurde.

Fraukreicz. Jm franzöſiſchen Volke herrſcht
eine äußerſt griechen freundliche Stimmung,
die ſich bereits in Demonſtrationen der Studenten
öſſentlich kundgiebt. Die Regierung zollt dieſer
Bewegung durchaus keinen Beiſall, tadelt vielmehr
die ſentimentale GriechenSchwärmerei eines Theiles
der Franzoſen und ermahnt letztere, die den Frieden
aufrecht erhaltende europäiſche Diplomatie zu unter
ſtützen.

Türket. Jn Konſtantinopel iſt am Mitt
woch die Ramazan Feier ohne Zwiſchenfall
verlaufen; es wurden für dieſen Tag neue Unruhen
befürchtet. Die Jungtürken hatten erklärt, der
Sultan werde am Mittwoch wohl nach Stambul
gelangen, aber nicht mehr zurückkommen. Der Plan
ſcheint jedoch verrathen worden zu ſein, und man
ſucht die Gemüther zu beruhigen. Alle größeren
Verwaltungen ſowie die Schulen bleiben auf direkten
Wunſch des Sultans geöffnet. Die Polizei fordert
auch die Geſchäftsinhaber auf, die Läden offen zu
halten und Lontrollirt die Anzahl der Angeſtellten
und Wegbleibenden, Strafe androhend. Neue
Proklamationen der Jungtürken wurden in
der Nacht zum Mittwoch angeſchlagen: Der Sultan
ſei unwürdig des Thrones und dürfe nicht mehr
aus Stambul zurückkehren. Die Ramazanfahrt des
Sultans nach Stambul erfolgte auf dem Waſſer
wege, Zwiſchenfälle ſind dabei nicht
vworgekommen. Freilich war die Ueber
wachung auch ſehr ſcharf, es war mehr Polizei
und Militär als Paſſanten auf den Straßen zu
ſehen. Beſondere Vorbereitungen waren ſür die
Meerfahrt des Sultans getrofſen. Die ausgeſuchten
Mannſchaften der zu benützenden Dampfbarkaſſen
wurde nicht im Palais bewirthet und dort über
nachtet. Die Brücken wurden ganz beſonders über
wacht niemand durfte auf ihnen ſtehen bleiben.

Deutſchland.
Berlin, 19. Febr. Der Katſer begab ſich

geſtern Vormittag zur Luftſchiffer- Abtheilung nach
Schöneberg, um dem Aufſtieg eines Ballous daſelbſt
beizuwohnen. Mittags empfing der Kaiſer im
Schloſſe den Kriegsminiſter Generallieutenant von
Goßlar zum Vortrage und arbeitete anſchließend
daran mit dem Chef des Militärkabinets General
v. Hahnke. Nachmittags begab ſich der Kaiſer nach
Jagdſchloß Hubertusſtock, wo derſelbe einige Tage
verweilen dürfte.

GLediglich ein Höflichkeitsbeſuch“),
läßt der Reichskanzler erklären, war derjenige, den
ihm der amerikaniſche Silbermann, Senator
Walcot, am Dienſtag abgeſtattet hat. Damit
fällt das Kartengebäude, welches die Bimetalliſten
auf die Unterredung des Herrn Walcott mit dem
Reichskanzler gebaut haben, platt zuſammen.

trumscorreſpondenz“ verſpottet.

(Die Hand werkerfreundlichkeit der
Konſervativen) wird zutreffend von der „Cen

Seitdem die Kon
ſervativen der Sozialreform die kalte Seite zuwenden,
werfen ſie ſich ja mit viel Lärm als Vorkämpfer
des Handwerks auf. Wer darin etwas Anderes zu
ſehen vermag, als billigen Stimmenfang,
dem wollen wir ſeinen guten Glauben nicht rauben.
Die Herren aus Oſtelbien denken an ſich und
Niemand anders da es aber nichts koſtet und doch
für die Wahlen ſich lohnt, geben ſie ſich als die
aufrichtigſten Freunde des Handwerks aus. Den meiſten
von ihnen liegt in Wirklichkeit kein Pfiſferling am
Handwerk. Der Bruder Bauer und der Handwerker
ſpielen in ihren Worten eine große Rolle, aber
Mandate für den Reichstag oder Landtag über
laſſen ſie ihren Schützlingen nicht.

e Golontal politik n Oſtafrikge ſt
jüngſt der bekannte indiſche Großkaufmann Sewa
Hadje geſtorben. Sewa Hadje hatte früher das
geſammte Trägerweſen in Sanſtbar und an der
oſtafrikaniſchen Küſte monopoliſtrt. Ohne ſeine
Mitwirkung war bis in die neuere Zeit die Aus
rüſtung einer Expedition nach dem Jnnern ſaſt
unmöglich. Jn der „Nordd. Allg. Ztg.“ wird das
Entgegenkommen gerühmt, das Sewa Hadje den
Deutſchen gegenüber ſtets bethätigt habe. Er hat
auch dem deutſchen Gouvernement größeren Grund
beſttz in Bagamoyo zu wohlthätigen Zwecken hinter
laſſen. Sewa Hadje hat aus eigenen Mitteln in
DaresSalam ein Hoſpital für Eingeborene erbauen
laſſen. Er hat ferner Bagamoyo mit einer Waſſer
leitung auf ſeine Koſten verſehen laſſen. Der
katholiſchen Miſſton ſchenkte Sewa Hadje eine ganze
zwei Meilen hinter Bagamoyo belegene Hügelkette,
auf welcher acht Dörfer von befreiten Sklaven und
Miſſtonszöglingen errichtet wurden.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 18. Februar.)

Der Reichstag nahm heute das Convertirungsgeſetz in
2. Berathung unverändert an, nachdem ein Antrag Richter,
die Schutzſchrift für die neuen 3 prozentigen Tonſols zu
ſtreichen, gegen die Stimmen der Freiſinnigen, der Sozial
demokratie und einiger Konſervativen (Standp. u. ſ. w.)
abgelehnt war. Die Interpellation der Konſervativen, wie
es mit der Vorlage, betreffend die Organiſattion des
Handswerks ſtehe, beantwortete Staatsſecretär v. Bötticher
mit der Erklärung, er hoffe, die Vorlage bis Mitte März
an den Reichstag zu bringen. Der Entwurf der von den
Ausſchüſſen des Bundesraths eingeſetzten Subcommiſſion
werde in der nächſten Woche von den Ausſchüſſen berathen.
Die Sache ſei ſehr ſchwierig. Erſt in den letzten Tagen
habe eine einzige Regierung 60 Abänderungsanträge geſtellt.
Es könne dem Reichstage nur erwünſcht ſein, wenn er eine
Vorlage erhalte, hinter der die Mehrheit des Bundesraths
ſtehe. Da die Jnterpellanten auf eine Beſprechung der
Interpellation verzichteten, wurde dieſelbe von dem Abg.
Richter beantragt; für dieſelbe ſtimmten nur die Frei
ſinnigen, die Sozialdemokraten und einzelne Konſervative.
Centrum und Konſervative machten, als Abg. Pachnicke
das Wort erhielt, ſo großen Lärm, daß der Redner nur mit
Hülfe der Glocke des Präſidenten durchdringen konnte. Die
Konſervativenhätten nicht einmal alle Zünftler hinter ſich. Wes
halb wolle man den Befähigungsnachweis nur für das Handwerk,
nicht auch für die Landwirthe? Jacobskötter und
Gamp erklärten, die Konſervativen und die Reichspartei
ſeien mit der Antwort Böttichers zufrieden. Nach
Schmidt Berlin (Soz.), Ritter (frſ. Vp.) und Benoit
(frſ. Vgg.) kam der mit Ungeduld erwartete Ahlwardt,
der in dem Ziſchen der Linken den Beweis ſieht, daß
derſelbe für das Volk keine Achtung habe. Den Niedergang
des Handwerks ſchiebt er den Juden zu; trotz alledem fuhr
Ahlwardt unter ſteigender Heiterkeit des Hauſes fort, werde
es nicht beſſer werden, bis das germaniſche Haus
von dem füdiſchen Ungeziefer gereinigt iſt.
Auf eine Anfrage Richters erklärte der Präſident, er
habe die Worte nicht gehört, nehme aber jetzt keinen An
ſtand, Ahlwardt zur Ordnung zu rufen. Am Schluſſe der

ißung erklärte Ahlwardt, er habe Niemanden veleidigen
wollen wenn ſich jemand von dem „Ungeziefer“ beleidigt
fühle, bitte er um Entſchuldigung. Präſtdent v. Bnol
verſtand wieder nicht und behielt ſich weiteres vor. Die
Berathung des Penſionsfonds kam nicht zum Abſchluß.
Freitag Achtſtundentag und Margarineantrag,

Herrenhaus. Sitzung vom 18. Febr.) Das Herren
haus nahm heute das Lehrerpenſionsgeſetz unter
Ablehnung aller Abänderungsanträge der Vertreter der
Städte nach den Commiſſtonsbeſchlüſſen an. Für die Reſo
lution betr. die baldige Vorlegung eines allgemeinen Volks
ſchulgeſetzes auf confeſſioneller Grundlage ſprach auch
Fürſcbiſchof Kopp, der u. g. erklärte, der Geiſt der 70 er
Jahre (Falk) müſſe aus der Schulverwaltung verſchwinden.
Die Reſolution wurde ſelbſtverſtändlich angenommen.
Nächſte Sitzung Freitag.

Jn der Budgetesmmiſſion des Abge
ordunetenhauſes, die am Dienſtag Abend über
den landwirthſchaftlichen Etat verhandelte, bemerkte
zu der Frage des Bernſteinmonopols Miniſter
Frhr. von Hammerſtein, daß gegen Geh. Com
werzienrath Becker eine Unterſuchung eingeleitet ſei.
Das Reſultat werde dem Landtage mitgetheilt werden.
Es ſtelle ſich aber ſchon ſo viel heraus, daß die
Beamten als ſchuldkos hervorgehen würden. Die
Verträge mit Stantien u. Becker ſeien gekündigt,
würden aber im Intereſſe des Fiskus, der Arbeiter,
der Bernſteinhändker und Fabrikanten bis 1. Jan
1898 fortgeſetzt werden. Von mehreren Seiten
aus der Commiſſton wurde bemerkt, daß die Firma

Stantien u. Becker eine große Induſtrie geſchaſn
habe, daß gegen die Geſchäftsgebahrung der Fum
im Großen und Ganzen nichts Weſentliches ein
wenden ſei und daß die Vorwürfe offenbar aufgebaut
ſeien. Auch wurde anheimgegeben, ob nicht en
Ausfuhrzoll auf den Rohbernſtein zu legen
damit die Verarbeitung des Bernſteins im Jnla
verbleibe. Dem Gedanken des Ausfuhrzolls wun
mehrfach widerſprochen. Die Anſicht der Commiſſit
der die Staatsregierung zuſtimmte, ging dahin, di
es Sache dieſer ſei, den Weg der Ausnutzung d
Regals. ſelbſt zu finden. echt

Maſſenpetitionen im Reichstage
nach dem neuen Petitionsverzeichniß eingegange
von Müllern, welche gegen die vom Verba
deutſcher Müller verlangte Herabſetzung da
Ausbeuteverhält niſſes bei der Vermahlun e rn
von Getreide proteſtiren, ſodann von Handlung
gehilfen, welche um Abänderung des S 62 en
Entwurfs eines Handelsgeſetzbuchs Wahrit e
des Gehaltsanſpruchs eines Handlungsgehilfen für J
Einberufung zu militäriſchen Uebungen, Nichta enpfehl
rechnung des Krankengeldes auf das Gehalt) bitten

Provinz und Umgegend.
Weißenfels, 18. Febr. Geſtern Mittag

1 Uhr fuhren die Knaben Albert Franke, u
Jahre alt, und Paul Friedrich, 8 Jahre alt, m durch di
einem Schlitten die Hohle bei Beuditz, welche e ren
ſtarkes Gefälle nach der Saale zu hat, herunte don ſei
Da die ganze Hohle mit Eis bedeckt iſt, konnten di n m
Kinder den Schlitten nicht halten und fuhren in. m
die Saale hinein. Beide Kinder ſind ertrunken bohe
ſpäter hat man ihre Leichen, wie das W. Kbl. be rordm
richtet, über das Wehr treiben ſehen, und dieſelbe n
werden daher ſo bald nicht gefunden werden. Tier nehm
aller an Eltern und Kinder ergangenen Warnung ſermit
iſt dies bereits der dritte Unglücksfall in dieſen e en
Winter auf der Saale, nur in einem Falle wurd We
ein Kind gerettet, drei haben ihr Leben eingebiſen e

Ein richtiger Frühlingsbote hat ſich einge Donne
ſtellt, der wohl als maßgebender betrachtet werde
kann als die Staare, deren Erſcheinen nicht im
das Kommen des Lenuzes bedeutet. Ein Einwohn
von Obergreißlau ſah geſtern früh eine Lerche i

Fein

and-

But

die Lüfte ſteigen und hörte ihr Lied, daß
jubelnd herausſchmetterte, als wolle ſie un
zurufen: „Es muß doch Frühling werden

Leipzig, 17. Febr. Nachdem der Feſtaus
ſchuß der SächſiſchThüringiſchen Induſtrie un
Gewerbe Ausſtellung von der Errichtung eine
Muſterſtalles definitiv Abſtand genommenßuſ
Reitſtallbeſitzer Herrn R. Grützner zu d
Etablirung eines ſolchen berechtigt, wird derſel
den Muſterſtall direkt an den Hippodrom an bau
Da in demſelben nur allererſte Firmen ihre ſpol
lichen Erzeugniſſe ausſtellen, ſo dürfte damit ſü
alle Sport Intereſſenten ein hochintereſſantes Auf
ſtellungsſtück geſchaffen werden. Das Entree vo
nur 10 Pfennige, welches zur Beſichtigung de
Muſterſtalles wie zum Eintritt in den Hippe
dw om berechtigt, dürfte wohl Veranlaſſung ſein, daß
jeder Beſucher der Leipziger Ausſtellung die beide
hochintereſſanten Etabliſſemements beſichtigt. M
alleinige Hippodrom in der Ausſtellung, welcher genat
nach dem Muſter desjenigen, der auf der Pariſt
Weltausſtellung erbaut war, errichtet wird, hat eil
Größe von 1600 Quadratmetern und wird für c
200 Perſonen Reſtaurationsſitzplätze enthalten. M
außerordentliche effectvolle decorative Ausſtattunß
ſowie der Umſtand, daß das Ausſtellung
couvert, welches Mittags von 12—3 Uhr be
freien Militär- Concert geſpeiſt wird un
incl. einer Taſſe Kaffee nur 75 Pf. koſtet, giebt de
Berechtigung Raum, daß in demſelben, wie in Berlin
der Fall war, nicht unter 600 Perſonen pro T

ſpeiſen. eReklamethell.
Wie wach Regen Sonnenſchein

ſo folgt nach langem hoffnungsloſen Leiden oftmal
erneute Kraft und Geſundheit. Dieſes bewahrheitet ſich
durch die glückliche Heilung des Herrn Gtto Lorenzen, Phot
graph zu Rödemis (Holſtein). Derſelbe wurde durch en
ſchweres Rückenmarksleiden, welches eine Lähmung beider
Beine herbeigeführt hatte, arbeitsunfähig gemacht un
hatte, nachdem die bis dahin ärztlicherſeits angenatn
Mittel (innere Medicamente, Streckverband, Eleetrizit
gänzlich erfolglos geblieben waren, faſt jede Hoffnung unWiederherſtellung aufgegeben. Als letzten Verſuch entſchli

ſich derſelbe noch die SanjangHeilmethode anzuwenden m
gewann thatſächlich durch dieſes Heilverfahren ſeine v
Kraft und Geſundheit und ſomit ſeine Lebensexiſtenz n
Dieſer Fall ſteht keineswegs vereinzelt da, n
bietet die Sanfana-Heilmethode zahlrei
weitere glückliche Heilungen ſchwerer Hals un
Nerven und Rückenmarksleiden. Wer der n
bedarf, verlange die Sanjana-Heilmetho

Man bezieht dieſes durch Zeit und Erfahn
bewährte Heilverfahren unentgeltlich durh h
Secrekair des Hanjang-Zuſtituts, Herrn ithe
Görcke, Werlig W. 47. e We



f. Himbeermarmelade
Franz Vogel.R npftehlt

eJähmasehinen
gen rden ſchnell und gut reparirt bei
n L. Alvreeht, Schmaleſtr. 23.

wih nſte Molkerei- Tafel u. Kochnmiſſt du Marken, Landbutter
hin, di und Schmalz,
ung t Emmenthaler, Limburger,

Tilſiter, Romadur, Kaiſer
e W rühſtücks-, Sahnen, thüring.
ge gang d und Stangen- räuterVerban an und Harzkäſe,
ing MehrnedBeef, hausſchlacht. Wurſt

G. Sinners
ar. rein. Getreide-Preßhefe,

hnerkannt beſte Qualität, unerreichte Trieb
kraft, täglich friſch

für Wiederverkäufer billigſten Fabrikpreis)

Nicht enhfent

i GOenrrl Rauug,
BHutterhaudlung, Markt 28.

n Dankſagung.
n Seit langer Zeit litt ich an der Bruſt.nke, h hatte einen ſurchtbaren Huſten und war

alt, mi urch die große Anſtrengung des Huſtens im
lche ein Kreuz ſehr ſchwach geworden. Appetit war
ſerunte don ſeit langer Zeit nicht vorhanden und der
en nd war zu ſhlimm. Jh wandte mich

aher an den homövopathiſchen Arzt Herrn
r. med. Hope. Kaum hatte ich eine
oche die Medicamente, die ich auf deſſen

ordnung erhielt, gebraucht, ſo war ich ſoweit
dieſelben hl und munter wieder hergeſtellt, daß ich

t. Tr
rnungendein e Ludwig Lier, Kutſcher, Nordhauſen a. H.

wurde Dr. Hope in Halle a. S., gr. Brau
an eſraſte 14. Sprechſtunden 8- 10

igebüſſ nd 3. (Sonntag, Montag und
einge Donnerstag nicht.)

werden et immit
wohnt
rche. in

daß

tie un
n

Feſtaus

e un
eine

engun

u da
derſell
nbauen

ſſpot

nit ſt
8 Aus

ee vo
ig. de
)ippo
in, daß

beiden

r genal
Pariſe

Inv z v

Serata mere

x

za 230

at ein
für a vortreſflich wirkend bei Krankheiten
n. Die des Magens, ſtud ein
attunſ r Nnentbehrliches
ung altbekanntesihr bi Haus u. Volksmittel
d und bei Appetitloſigkeit, Schwäche des
ebt de Magens, übelriechendein Athem,
iebt de Wähnng, ſaurem Auſſtoßen, Kolik
Berlin Sodhrenuen, überm ßiger Schleim-

o W Zrodnction, Gelbſncht, Ekel und

gen bei Koph Lout Magen her 8e Magens mit Speiſen und Ge
in nken, Würmer, Leber undwöarrhoivalleiden als heilkräftiges

oftmal Mittel erprobt. eeitet h Bei genannten Krankheiten haben
Phols die Mariagzeller Magen

ch en ofen ſeit vielen Jahren auf e
Leid das Beſte bewährt, was Hunderte
in en Zeugniſſen beſtätigen. Preisvan Slaſche ſammt Gebrauchs anweiſung

ich Pf. Doppelflaſche Mk. 1.40.u Ktnal-Derand durch Apotheker
n l rade Apotheke zumm n ghnig von Ungarn“, Wien Iden r Fleiſchmärkt, vormals Apotheke zum
re m hutzengel“, Kremſier (Mähren
n Man bittet die Schutzmarketelineh ind Unterſchrift r beachten.
hlreiſ griazeller Magenngen, Weſen ſind echt zu haben in

Zerſeburg: A, h. Marche niſt eourg: Apoth. Th. Marche; Quern e in der Apoth. Schraplau Löwen
Schönwölkan: Apoth. F. Huxmann.

rung Vorſchrift Aloe 15,00, Zimmtrinde, Cori
ünder e Sch den emen, Fenchelſaamen, Anisſaamen,

n ha, Sandelholz, Calmustvurzel, Zittwer
Wurz ttzel Entianwurzel, Rhabarbarg, von jedem
d Weingeiſt 6095 750

geräuſchloſem,

Clemens Müller, JDresden,
Nähmaschinen fabrikK,

empfiehlt anerkannt vorzügliche Nähmaſchinen mit gänzlich

Veritas- und Stella-Nähmasehinen
Bisherige Produktion 750000 Stück.

Gustav Sohwendler
Merſeburg, Karlſtraße. e

leichten Gang.
Specialität

zu Hand und Fußbetrieb.

Lager und Vertretung

Sonntag früh 7 Uhr
ff. Speckkuchen F.,

ſowie Kartoffel u. SahmenKuehen
RIatz-, Pfannen-, Asch kuchen

von vorzüglichem Geſchmack.

Sohreiter's Bäokerei,
Brühl Nr. 1.

Juttermöhren
verkaufe centnerweiſe.

MWel. IKIauSss.

Nur

echt mit
h

wer blöllrlng

und zur
Hautpfege.

n den Apotheken
und Droögerien,

Am 11. u.

Rothen

die mit 90 pCt.

Ziehung
der

Pommerschen

3273 Gold umd Silber Gewinne

Hauptgewinn: 50., 000 ar Werth.

Lose a IV.Porto und Liste 20 Pf.
empfiehlt und versendet
auch gegen Briefmarken

Carl Heintge,
Bern W.Unter den Linden 3.

12. März

Lotterie

garantirt sind.

11 für 10

geh63 Wallnuß-Pralinè
9
2

Pfd. 60 Pf. empfiehlt
Guſtav Schönberger jun.

9999999909006
Aufgepaßt!
e Pferde zum

e S Schlachten kauft und
zahlt die höchſten Preiſe
Roßſchlüchterei Sixtiberg 1.

Für Huſtende
beweiſen über 1000 Zengniſſe
die Vorzüglichkeit

Koiſer s Bruf-Caramellen

(wohlſchineckende Bonbons)
ſicher und ſchnell wirkend bei Huſten,
Heiſerkeit, Katarrh u. Verſchleimung.
Größte Spezialität Deutſchlands, Oeſter
reichs und der Schweiz. Per Pak. 25 Pfg.Niederlage in Merſeburg bei on
ClIasse und Paul Göhlsch.

J

Schuhwagren
jeden Genres

für Erwachſene und Kinder empfiehlt
in allen Preislagen

an m12 Rofßzmarkt 12.
h

Anſer Lager an der
Weißenfelſer Straße iſt von
jetzt ab wieder

täglich
geöffnet.
and. onsum-Vorein

E. G. m. b. H. Rerſebhurg.

5 SeitenR. Se engempfiehlt
gute ſtarke rindl. Männer-Halbſtiefeln 6, Mk.,
Kinder-Schuhe von —,50 Mk. an,
KnabenStiefeln
Damen Promenaden Schuhe 509

Zeugſchuhe 1,70
Stiefeletten

Herren 6,und alle anderen Sorten Schuh und Stiefel
waanren in größter Auswahl.

Beſtellungen nach Maaß und Repa
raturen ſchnell und gut.

4 Mäsehe-
Ausstattungsgeschäft

von
Ad.Schäfer, Merseburg,

empfiehlt vorzüglich gearbeitete

fertige Weaeas ehe
Oberhemden als Spezialität,
liefere gutsitzend, bei sauberster Arbeit,

Einsätze,
Kragen,

Sorviteurs
Vorhemden

Manschett.

Uniformhemd.

Unterkleider,
Roisehemden,

nterlaelen,

Shlipse, Cravatten.
Weber a a e ganzer Arrsh e jeder Grösee bei

nur gediegener Ausführung.
Leinen- und Bapmwollwaaren,

Bstten, Baſtſeoern
Tischaeags, Handtücher,

Ronogramea-
Stiekeret

Friſche Sendungen
S Schellſiſch, Cabeljau,

Zander.
Räucherwaaren,

Aal und Hering in Gelse, Bratheringe,
Sardinen, ff. Capiar und Ranchlachs,

ſſ. Meſſing-Apfelſinen

Gernanſte Fiſchandlung,

n

A. Günther
4 Merſeburg.

Große Auswahl von

Bettfedern
a Pfd. von 90 Pf. an.
Bettzeuge, Satin,

Leinewand,
fertige Wäsohe

ſehr preiswerth.

Kupferkessel,
6iserne Kessel

empfiehlt billigſt

Alh Bohrmann's Nchf,

Jnh.: W. Seibicke.
Vogel's Reſtauration
Heute Sonnabend Abend von 6 Uhr ab

e Salzknochen. T
e Augarten.
Sonnabend alen ehe

d Sonntag frühZockhier und
Speckkuchen.

Eiel. Lasse.

H. Sockbier
aus C. Bauer's Brauerei
Halle a/S.,

30 Flaſchen frei Haus 3,00 Mark

9

o Jaſioso sie 6) auſ

rfeht C. Schmickt, Vierdepot,
Unteraltenburg 59.

Gasthof z grünen Dinge.

Heute Schlachtefeſt.
Früh 9 Uhr Wellſleiſch.

A. Thieme
Icötfgsehem.

Sonntag den 21. Februar 1897
Pfannenkuchenſchmaus und Ball

wozu freundlichſt einladet

Wilhelm Wolf.

mann.Sonntag den 21. Februar

Pfannenkuchenschmaus.
Nachmittag und Abend Ballmuſik.

Hierzu ladet ergebenſt ein
Pr. Writzsche

Zur Zufriedenheit.
Heute Sonnabend Abend

F. Salmoehen.K. Rudolph.

Badelt's Reſtauration.
Heute Abend Salzkuochen.

Menzel s Revanrant.
Sonnabend und Sonntag

Be
Vogel's Reſtauration

Morgen Sonntag früh

empfiehlt W. rm er. e Speckkuchen.



3511 Gewinne für

67 500 k. darunter F. er
beziehen von der Generalagentur H. Se

Melanchthon- Feier
der kirchlichen Vereine des Neumarkts

im „Aug arten
am Sonntag den 21. Februar [897,

abends 8 Uhr.
Zur Aufführung kommen drei einaktige

Feſtſpiele von Eckardt:
Sunker Jörg. 2) Der Grammaticus.

3) Eine Viſttation.
Außerdem Prolog, Anſprache, Vorträge

des kirchlichen Geſangvereins und gemeinſame
Geſänge.

Die Mitglieder unſrer kirchlichen Neumarkts
Vereine und deren erwachſene Familienglieder
werden hierzu freundlichſt eingeladen. Gäſte
können durch Mitglieder eingeführt werden.

Der Vorſtand.

Bauern Verein
Merſeburg und Amgegend.

Versammlung
Sonntag den 21. Februar I897,

nachmittags 3 Uhr,
im TivoliTagesordnung:

M Geſchäftliche Mittheilungen.
2) Vortrag „Beurtheilung des Pferdes“.

Ref.. Herr Ober Roßarzt Genſert
Merſeburg.

8) Die „Haftpflichtfrage“. Ref.: Herr Peter s
Cöthen i Anh.

Zu dieſer Verſammlung laden wir unſere
geehrten Mitglieder ergebenſt ein und bitten
um zahlreiches Erſcheinen

Der Vorſtand.

GeſangVerein Einigleit.
Sonnabend den 20. Febr. abends 8 Uhr,

Versammiumng
im Bereinslocal. Der Vorſtand.

Geſellſchaſts Verein
„Barbarossa“

hält Sonntag den 21. Februar in der
Kaiſer Wilhelms-Halle
Theater und Tanuz.

Freunde und Gönner der Geſellſchaft ſind
willkommen.

Anfang 8 Uhr. Der Vorſtand.

TIVOLI.Sonnabend den 20. Febr. 1897

Salzknmorhen
mit Meerrettig und Klößen.

G. Lamge.
e nTivoliSonntag den 21. Februar 1897

S Bockbier
F Bürgerliches Brau

haus, München.
G. Lamge.

Geſchirrführer Verein

hält Sonntag den 21. Februar, von
nbends 8 Uhr an, im Thüringer Hofe ein

Kränzchen
ab, wozu freundlichſt einladet

der Vorſtand.

CaſöHaus Meuſchau.
Sonntag den 21. Februar

Bfannenkuchenſchmaus.
Nachmittag und abends

Ball -Musi K.
Runſtädt.

Sonntag den 21.
Februar ladet zum

Maskenball
freundlichſt ein

Franz Ronneburg,
Reſtaurant Wilhelmsburg.

Sonnabend Salzknochen.
Sonntag früh Speckkuchen.
Um freundlichen Beſuch bittet

Ziehung unwiderruflich 16.

Masken und Zuſchauer 50 Pf., ſind im Vorverkauf zu
haben bei:

Hauptgewinne i. W. v.Minn J
20000 M..Natk. Gold hFerner gelangen zur Verlooſung Gewinne i. W. v. O00O ME., 4000 M. u. ſ.

Loose à I K. 11 Looſe für 10 Mk.,ſtklaſſige Fahrräder

25 Nr. m in mVon Sonnabend d.
20. d. M. ab ſteht

ein großer Transport
Kühe mit Kälbern

und hochtragende Färſen
im Gaſthof zur grünen Linde zum Verkauf.

Emil Rottkowsky,

Grosse Magdeburger
Silberlotrerie

v

erkaufsſtellen.

w. Zuſammen 3511 Gewinne i.

Porto und Liſte 20 Pf. extra, ſind

Sonntag den 21. d. M., von abends 7 Ut

B.
nebſt Geſangsvorträgen u. Den

Dazu ladet freundlichſt ein
W eber- Gaſt

Wer ſchnell u. billigſt Sie
e finden will, verlange pr. Poſt

die „Deutſche VakanzenPoſt“
wirdTischler- Lehrling

I. Jetschke- Siſchlerne
Roß markt 5.

er Co änMaſſenauswahl in Wenheiten
ſchwarzer und farbiger Kleiderstoffe

vom Stück und in Reſten.

Confectionsſtoffe
und Kragen in bekannter Güte empfiehlt

Bertha Naumanm.
Städtiſcher PeſtalozziVerein.

zu e aqnets

Abendunterhaltung
am 20. Februar 1897, abends 7 Uhr, im Saale des „Iivoli“,

PROGRAMIMI- dOuverture zu „Hamlet“ für Orcheſter von E. Bach.
2) Männerchöre: 9. Waldimorgen von Köllner.

b. Margareth von Bacharach von C. Hirſch.
3) Lieder für Altk: Waldeinsamkeit von A. Kruſe

b. Sehnsueht von Heinr. Hofmann.
c. Dem Hevzallerliebsten von Taubert.

H Duette für Sopran und Bariton: a. Ich bin dein (Altdeutſcher Liebesreim)
b. Nun bist du worden mein eigen
c. Im blühenden Garten

5) Männerchöre: Lerche, Vink und Nachtigall von Weinzierl-
b. Das Mädchen spricht von Döring.
e. Im Weinhaus von Bönicke.

Vortrag des Herrn Schuldirector Schulze
„Dis Kinderstube eine Pflegestätte der kindlichen Phantasie.“

6) Frithjof. Seenen aus der FrithjofSage von Eſaias Tegner für Männerchor, Solo
ſtimmen (Bariton und Sopran) und Orcheſter, komp. von Max Bruch.

7) Liederſpiel:
Caroling oder: Ein Lied am Golf von Neapel. W

Von G. zu Puttlitz. Muſik von Gumbert.
Leiter des geſanglichen Theiles: Herr Lehrer A. Schumann.

Der Vorstancdl.
Große.

v. Hildach.

Schmelzer-. Mansfeld.

KKaſfsersäle, alle a. S.
Sonntag den 21. Vebruar, abends S Uhr (Saalöffnung 28 Uhr),

zweite und letzte außergewöhnlich ſenſationelle Vorſtellung von

ne Ig.Letzte Gaſtſpiele: Berlin Krolls Theater, Leipzig Hotel de Pruſſe.
Spiritismus, Somnambulismus. Psychologische Studien-

Enthüſlungen aus der vierten Dimension. Gteclankenübertragung.
Fly und Slade geheimnißzvolle Demonſtrationen ſind nicht mit Taſchenſpielerei

oder Zauberkünſten zu vergleichen. Karten 3, 2 und 1 Mk. Vorverkauf in der
Karmrocdt sehen Musikalienhandiung in Halle a. S. W Beſtellungen
auf Billets werden auch brieflich angenommen.

Her Geſang Verein „Thalia“
beabſichtigt Sonntag d. 21. Februar,

z bends 6 Uhr, in den feſtlich decorirten
Räumen der „Reichskrone“ einen

Maskenball
à abzuhalten, wozu die verehrten Freunde und
Gönner des Vereins ergebenſt eingeladen werden. S

Sür gediegene Aufführungen iſt geſorgt.
Binlasskarten: Herren- Masken 75 Pf., Damen

Herrn J. Trommer, Unteraltenburg 8.
Z. Vier, kleine Ritterſtraße, vis à vis der Reichskrone.
E. Will, Friſeurgeſchäft, a. d. Geiſel 3.
E. Herrfurth, Breiteſtraße 1.
E. Weidling, Oberbreiteſtraße 10.
C. Wräske, Cigarrengeſchäft, Neumarkt 42.

der Abend Kasse selbige Preise.
I

nur guten Zeugniſſen für Küche und

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern unter günſtigen Bedinſ

Wilh. Wittenbeche
Handelsgärtner.

Bei wöchentl. T. M. Verden
Wäſche, 3 Jahre frei Lehre, guter Koſt
handl. ſucht 2 Bäckerlehrlinge ſof. od. d

Bötteher- Leipzig, Reichsſtr.

Jüngeres Dienſtmädch
geſucht Weiße Mauer

Zum April er. ſuche ich ein krüfſ
aber junges Mädchen vom Lande,
Liebe zu Kindern hat und zuverläſſig iſt.
zu erfragen iu der Exped. d. Bl.

Ein kraſtiges, nicht unter 16 Jahn

Mäcighen
wird zum 1. April geſucht. Näheres
fragen in der Exped. d. Bl.

Junge Mädche
welche Luſt haben, die Weiss nähere
erlernen, können ſich melden bei
Marie Deichmüller, gr. Ritterſt

Ich ſuche zum I. Aprilk ein
älteres tüchtiges Mädch

für Küche und Hausarbeit
Frau Regierungsrath v. Rohrseche

Seffnerſtraße I.
Suche für ſofort oder J. April ein

'ordentliches Dienſtmädch
Berbig's Reſtaur

G ähhein ſolides, tüchtiges Dienſtmädchen,
ſtändig in der Küche. Hoher Lohn und
Verpflegung. Antritt 1. März oder M

Offerten an Renning, Leipzig
furterſtraße 22.

Geſucht ein älteres Schulmädchen al

Auf warerng
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Ein nicht zu junges tüchtiges Mädche

arbeit per 1. April geſucht
großze Ritterſtraße

Mädchen in die Stadt und auf da
zum 1. März und 1. April geſucht, 19
für ſofort von

Frau II. Grube Saalſtraße l
Ein junges ordentliches Dienſt

ſucht p. I. April
Frau Iartha Limncdlber

Teichſtraße 10 a.

Dienſtmädchen
mit guten Zeugniſſen zum I. April geſu

Bahnhoffſtraße

Ein Portemonnaie
mit Inhalt in dem Poſtgebäude geſund
Abzuholen während des Mittags

Oberbreiteſtraſze 3, parter
Taube- mit rother Bruſt, lichen

Flügeln, weißen Flügelſpitzen (Goldgimpeh

e entflogen.
Gegen Belohnung abzugeben beim i

genBeſte und Pilligſte Bezugsguell
für garantirt neue, doppelt gereinigte und e
waſchene, echt nordiſche

Bettfedern
Wir verſenden zollfret, gegen Nachnahme geh

beliebige Quantum) Gute nene Velr
e per Pfe. für 60 Pfa., 80 Pfg 19

M. 25 Pfg. u. M. 40 Pfg. geine rin
Halbdaunen I. 60 Pfg. u. 1M. 800
Polarfedern: halbweiß 2 M., wei
12 M. 30 fg. u. 2 M. 50 Pfg. Silber
weiße Vettfedern 3 M.. 3 M. 50
4 M., H M. ferner Echt chineſiſch

Ganzdannen (ſehrfüllkräftig 2 M. 5000
u. 3 M. Verpackung zum Koſtenpreiſe. v

Beträgen von mindeſtens 75 M 50 Rabakt.
N VNichtgefallendes bereitwilligſt zurlickgenommen.

Pocher Co. in erford n
Herm. Rattke. Der Vorſtand. Hierzu eine Veilage

51 600

in El
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r Provinz und Umgegend

I Halle, 18. Febr. Nach längerem Leiden
verſtarbh geſtern unſer Ehrenbürger, Herr Geheimer
Regierungsrath Stadtrah a. D. Carl Dryander

Der Genannte verließ
Als Oberlandesgerichtsaſſeſſor den Staatsdienſt und
et als Syndicus bei den Francke' ſchen Stiftungen
in, welche Stellung er bis vor etwa 15 Jahren
begleitete. Dem Stadtverordneteneollegium gehörte
er ſeit Langem an, bis er 1857 zum unbeſoldeten
Stadtrath ernannt wurde. Seit 1892 war der
Lerdiente Mann Ehrenbürger unſerer Stadt.
Die Sammlungen für das hier zu errichtende
Henkmal für Kaiſer Wilhelm I. ſcheinen
uns Stocken gerathen zu ſein, man hört darüber
herzlich wenig. Eigentlich ſollte der Grundſtein
dazu bei der 100 jährigen Geburtstagsfeier Kaiſer
Wilhelms gelegt werden, doch damit wird es
noch nichts.

W Halle, Febr. Das Künſtlerpaar
y und Slade veranſtaltet am Sonntag den

21. d. M. in den „Kaiſerſälen“ in Halle noch
einen Unterhaltungsabend mit ſenſationellem
Programm. Die Künſtler gaſtirten zuletzt in Berlin
in Krolls Theater (bekannt als eines der vornehmſten
Etabliſſements in Berlin), woſelbſt die Vorſtellung
durch den Beſuch des Herzogs Ernſt Günther von
Schleswig Holſtein, Bruder der Kaiſerin, beehrt
wurde. Vor kurzer Zeit gaſtirten Fly und Slade
in Leipzig im blauen Saale des Kryſtallpalaſtes
und Hotel de Pruſſe. In Leipzig hatte das Künſtler
paar die Ehre, in einer Privat Soiree vor dem
Prinzen Albert von Sachſen ſeine Modernen
Wunder“ zu demonſtriren. Fly und SladeExperi
mente ſind nicht mit Taſchenſpielerei oder Zauber
künſten zu vergleichen. Der am 15. d. in Halle
abgehaltene Unterhaltungsabend war außerordentlich
ſtark beſucht. Die Halleſchen Zeitungen ſind des
Lobes voll.

Zittan, 15. Febr. Ein ſehrecklicher Un fall
hat ſich dieſer Tage hier ereignek. Die Frau des
Arbeiters Bachmann entfernte ſich kurz vor Mittag
aus der Wohnung, um einige Beſorgungen zu er
ledigen, und ließ ihr dreijähriges Söhnchen allein
zurück. Jn ihrer Abwesenheit machte ſich daſſelbe
am Ofen, in dem ſich Feuer befand, zu ſchaffen;
hierbei geriethen die Kleider des Kindes in Brand.
Bei ihrer Nachhauſekunſt fand die Frau die entſetzlich
zugerichtete Leiche ihres Kindes an Der ver
ſchloſſenen Stubenthür liegend. Wahrſcheinlich hat
ſich das unglückliche Kind aus der Wohnung flüchten
wollen, iſt aber, da auf ein Hilferufen niemand
herbeieilte, an der Stubenthür umgeſunken und ver
brannt.

t Gotha, 19. Febr. Geſtern Abend traf in
einem ſchwarz drapirken Eiſenbahnwagen die Leiche
Mitterwurzers aus Wien hier ein. Die Fener
beſtattung erfolgte heute, Freitag Nachmittag 8
Uhr. Das Perſonal des Gothaer Hoftheaters wird
einen prächtigen Lorbeerkranz ſpenden, auch wird
von dieſer Seite eine großartige Leicherfeier geplänt.

Radeberg, 18. Febr. Jn Kleinwolmsdorf
ereignete ſich in den letzten Tagen ein ſchrecklicher
Unfall. Ein Gutsbeſitzer hatte die Abſicht, mit
Frau und Kind nach dem benachbarten Arnsdorf
auf dem Schlitten zu fahren. Kurz vor der alten
Röderbrücke ſcheuten die Pferde durch von einem
Dache fallenden Schnee. Sie gingen durch. Der
Schlitten ſchlug an die Steine an, und ſämmtliche
Jnſaſſen wurden herausgeſchleudert. Der Geſchirr
inhaber verunglückte dabei tödtlich, die Fran erlitt
ſchwere Verletzungen, der Kutſcher leichtere, und das
Kind wurde über den Rand der Brücke hinab auf
die zugefrorene Röder geſchleudert. Es iſt wie durch
ein. Wunder heil davongekommen. Die Pferde
wurden erſt ſpäter aufgehalten.

Dresden, 18. Febr. Die vor kurzem wegen
Annahme von Geſchenken im Trinkgelderprozeß
mit verurtheilten vormaligen Hypothekenbuchführer
Amtsgerichtsſekretäre Kämpfe und Letzſch ver
bleiben im Staatsdienſt, ſind aber in anderer
dienſtlicher Eigenſchaft als bisher an die Amts
gerichte in Großenhain bezw. Meißen verſetzt worden.
Der ebenfalls Lerurtheilte Hypothekenbuchführer
Aktuar Uhlemann iſt aus dem Staatsdienſte ge
chieden.

S Braunſchweig, 17. Febr. Jrrſinnig
geworden iſt hier der bekannte Mitdirektor der
Lipziger Sänger EyleHante, Hermann Hanke.
Der Bedauernswerthe mußte vorläuſig in eine Heil
anſtalt untergebracht werden.

See

Localnachrichten.
Merſeburg, den 20. Februar 1897.
Mit Gültigkeit vom 15. Febrnar d. J. iſt ein

Ausnaähmetarif für die Beförderung von

Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer Hülſen
früchten, Raps- und Rübſaat, Malz und
Mühlen erzeugniſſen von Stationen der preußi
ſchen Staatsbahnen nach Stationen an der Grenze
zur Weiterbeförderung nach Belhgien und Frank
reich (über Belgien) eingeſführt. Derſelbe iſt für
die betheiligten Kreiſe in den Geſchäftsräumen der
Handelskammer zu Halle a. S. zur Einſicht
nahme ausgelegt. Von Station Merſeburg
aus beträgt die Fracht für Sendungen von 10000
kg nach Aachen 165 Mk, AachenBleyberg Grenze
166 Mk., Aachen Templerband 164 Mk., Dalheim
Grenze 149 Mk., Herbesthal 172 Mk.

Unter der Spitzmarke Hand geld der Dienſt
boten macht in letzter Zeit eine Notiz die Runde
durch die Blätter, in welcher Richtiges und Falſches
durcheinander gemiſcht war. Von ſachverſtändiger
Seite geht dem „Eilenb. Nachrichtsbl. eine Be
lehrung zu, welche wir im Jntereſſe unſerer Leſer
zur Kenntniß derſelben bringen: „Abſolut richtig
iſt die Angabe, daß es einem Dienſtboten nicht frei
ſteht, ein mit einer Herrſchaft eingegangenes Dienſt
verhältniß durch Rückgabe des etwa erhaltenen
Mieththalers rückgängig zu machen. Nebenbei bemerkt
hat übriges ebenſowenig die Dienſtherrſchaft es in
der Hand, durch Fahrenlaſſen des gegebenen Mieth
thalers ſich vom geſchloſſenen Miethvertrage freizu
machen. Beides iſt in den 98 45 und 46 unſerer
Geſinde Ordnung mit klaren Worten ausge
ſprochen. Falſch iſt aber die Angabe, daß das
„Handgeld ein Brauch ohne rechtskräftige Wirkung
ſei. Jm Gegentheil das Geben und Nehinen des
Handgeldes macht den Miethvertrag zu einem ebenſo
rechtswirkſamen, als ob der Miethvertrag ſchriftlich
abgeſchloſſen wäre. Und ſchriftlich muß nach dem
Geſetz jeder Miethvertrag ſein, bei dem es ſich
(bezüglich des Lohnes, der Koſt und der Wohnung
zuſammen um mehr als 150 Mark handelt.
Wäre in einem ſolchen Falle, wo es ſich um einen
Gegenſtand von über 150 Mark handelt, der
Mielhvertrag weder ſchriftlich abgeſchloſſen, noch
ein Handgeld gegeben, ſo wäre der Vertrag nicht
klagbar; es braucht dann alſo weder die Herrſchaft
an dem verabredeten Antrittskage den Dienſtboten
anzunehmen, noch der Dienſtbote an dieſent Tage
den Dienſt anzutreten. Wie man alſo ſieht, iſt
das „Handgeld“ von ſehr erheblicher Wichtigkeit
und keineswegs nur ein altüberkommener „Brauch
ohne rechtskräftige Wirkung.“

Vielfach iſt die irrige Anſicht verbreitet, daß
die Poſt für Schreiben und Briefe, welche
von Privaten aus verſchiedener Veranlaſſung, wegen
abgeſandter oder angekommener Poſtſendungen für
Anfragen, Anzeigen, Beſchwerden u. ſ. w., an die
Poſtanſtalten gerichtet ſind, kein Porto be
rechnet, und daß man deshalb die Briefe ohne
Weiteres und ohne ſie mit Briefmarken zu bekleben,
in den erſten beſten Briefkaſten werfen kann. Das
entſpricht aber nicht den thatſächlichen Verhältniſſen
Die Briefe koſten nur dann kein Porto, wenn ſie
am Poſtſchalter abgegeben vder in den Brief
kaſten desjenigen Poſtamtes gelegt werden, von
welchem der Briefkaſten geleert wird, und welches
auch auf den Kaſten namhaft gemacht iſt. Jm
anderen Falle wird jeder nicht mit der entſprechenden
Freimarke verſehene Brief außer dem Porto noch
mit Strafporto velegt und nachträglich vom Brief
ſchreiber eingezogen, da derſelbe zur Zahlung ver
pflichtet iſt. Jnwieweit. ſpäter das verauslagte
Porto auf Beſchwerde wieder erſtattet wird, richtet
ſich danach, ob die Beſchwerde begründet iſt oder
nicht. Nur in dem Falle wird Porto für Schreiben
an Poſtanſtalten nicht erhoben, wenn man die Poſt
erſucht, ein Packet aus der Wohnung abzuhoken,
welches am Schalter aufgeliefert werden ſoll. Ein
derartiges Schreiben geſchloſſener Brief, Karte
oder Zettel kann jedem Briefkaſten anvertraut
oder auch jedem Briefträger und Packetboten mitge
geben werden.

In den feſtlich mit Guirlanden, Flaggen und
Wappen decorirten Räumen der „Funkenburg“ be
ging am Donnerstag Abend der hieſtge Männer
Turn- Verein die Feier ſeines 36 jährigen
Beſtehens. Mitglieder und Gäſte waren hierzu
mit ihren Angehörigen ſo zahlreich erſchienen, daß

die Räume kaum ausreichten, der Feſtverſammlung
das nöthige Unterkommen zu bieten. Das Programm
des Abends bot neben Muſikſtücken unſerer Stadt
kapelle und einer Anſprache des Vorſttzenden, die
mit einem dreifachen „Gut Heil“ auf die deutſche
Turuerei abſchloß, mehrere recht ſauber vorgetragene
Chorlieder und ein Tenorſolo von Proch. Nach
Beendigung des muſikaliſchen Theiles wurde im
Saale von 28 Mitgliedern unter Leitung des Ober
kurnwarts Hrn. Schnurpfeil ein Cyelus von
Stabübungen vorgeführt, der, mit einem kunſtvollen
Aufmarſch beginnend, dem turneriſchen Streben und
der Liſtungsfähigkeit des Vereins das beſte Zeugniß

Beilage zu Nr. 43 des „Merſebnurger Correſpondent“ vom 20. Febrnar 1897.

ausſtellte. Der hierauf folgende flotte Ball erlitt
nur noch durch die übliche Kaffeepauſe, in welcher
eine Anzahl Telegramme und ſchriftliche Begrüßungen
des Vereins ſeitens auswärtiger Freunde und Mit
glieder zur Verleſung kamen, eine kleine Unterbrechung.
Das ſchöne Feſt erreichte erſt in den Morgenſtunden
ſein fröhliches Ende.

Jn der hieſigen Seffnerſtraße wurde am
Donnerstag Nachmittag ein Schulknabe vhne jede
Veranlaſſung von einem Jagdhun de angefallen
und gebiſſen, wobei auch die Hoſe und Jacke des
Jungen übel zugerichtet wurden. Dem Beſitzer des
Hundes dürfte dieſe Ausſchreitung ſeines Lieblings
theuer zu ſtehen kommen.

Das Glatteis auf unſeren Straßen, das
ſich bei dem milden Wetter am Tage und den
allnächtlichen Kältegraden immer von neuem bildet,
verurſacht hier fortgeſetzt Unfälle, die mitunter
recht bedenkliche Folgen haben. So ſtürzte in den
letzten Tagen ein Knabe auf dem Schulplatze
und fiel ſich dabei einen Arm aus dem Gelenk;
daſſelbe Schickſal hatte ein Maurerlehrling, der
im Grundſtücke ſeines Arbeitgebers zu Falle kam,
und am Donnerstag Abend verſtauchte ſich ein,
Metalldreher die linke Hand durch einen Sturz in
der Wagnerſtraße derart, daß er ärztliche Hülfe in
Anſpruch nehmen mußte. Unangenehm war
auch der Sturz einer Dame, welche geſtern
Mittag auf der Neumarktsbrücke ausglitt und mit
ihrem ſchönen Kleide direkt in eine große Schmutz
pfütze ſiel. Sie erhob ſich ſchnell und verſchwand
zur Domtreppe hinauf von der Bildfläche.

Gegen die ſog. „freiwilligen Verſteigerungen“ beabſichtigen die Kaufleute und
Gewerbetreibenden einer großen Anzahl deutſcher
Städte eine Petition an das Juſtizminiſterium zu
richten. Sie wenden ſich namentlich dagegen, daß
ſolche Verſteigerungen von Gerichtsvollziehern in
den gemeinſchaftlichen Pfandlokalen vorgenommen
werden, ſowie daß dabei zum großen Schaden des
ſeßhaſten Handels und Gewerbes, meiſt neue
Waaren zur Verauckibnirung gelangen. Da wieder
holte Einzelbeſchwerden bei ſtädtiſchen und ſtaat
lichen Behörden erfolglos blieben und den Petenten
bedeutet wurde, daß das Geſetz keinerlei Handhabe
biete, um gegen die freiwilligen Verſteigerungen
vorzugehen, ſoll nun der Juſtizminiſter angegangen
werden, den Gerichtsvollziehern die Uebernahme
ſolcher Auctionen zu unterſagen.

Auf dem Heimwege von einem Ausflug nach
Spergau ſind am Mittwoch zwei Beamte der hieſigen
Landesdirection an einer abſchüſſigen, mit Eis be
deckten Stelle geſtürzt, wobei der Eine ſchwere Ver
letzungen daävontrug, während der Andere ſchadlos
davonkam. Der hinzugezogene Arzt onſtatirte bei
dem Verunglückten einen complizirten Unkerarmbruch,
der eine längere Behandlung nöthig machen wird.

m. Auf der Lauchſtädter Chauſſee fuhr am Mitt
woch Vormittag ein hieſiger ſchwerer Mehlwagen
ein Bündorfer Geſchirr, das eine Frau lenkte, von
hinten derart an, daß der leichte Wagen zur Seite
gedrängt und hierbei zerhrochen wurde. Die Lenkerin
kam glücklicherweiſe ohne Verletzung davon. Der
ungalante Führer des Mehlwagens that als wenn
nichts geſchehen wäre und fuhr davon, ohne ſich um
das weitere Fortkommen der rathloſen Bündorferin
zu kümmern.

Stadttheater zu Halle. Kommenden
Sonntag Nachmittag 3 Uhr ſindet bei halben
Preiſen eine Aufführung der Strauß ſchen Operette
„Zigeunerbaron“ ſtatt. Am Abend wird das
großartige Ausſtattungsſtück Frau Venus“ deſſen
noch nie hier geſehener Glanz und Pracht von aus
wärts viele Hunderte Beſucher anlocken wird, gegeben.
Es iſt in dieſem Ausſtattungsſtück thatſächlich die
höchſte Stufe der modernen Theatertechnik erreicht
und übertrifft es z. B. das Ausſtattungsmärchen
„Aſchenbrödel“, das ſchon eine Sehenswürdigkeit

Rauges bildete, um vieles
Spielplan des Stadttheaters zu Halle a. S.

vom 21. bis 27. Februar 1897.
Sonntag: Nachmittag „Zigeunnerbaron“. Abends

„Frau Venns Montag „Kaiſer Heinrich.
Dienſtag „Meiſterſinger Mittwoch „Frau
Venus Donnerstag „Natalie“. Freitag
„Frau Venus“. Sonnabend „Don Carlos“.

Oeffentliche Schöffengerichtsſitzung
vom 18. Februar 1897.

1) Der Maurer Johann F. aus Weidertwhitz bei Neiſſe,
z. Z. in Unterſuchungshaft, 57 Jahre alt, mehrfach vorbeſtraft,
iſt angeklagt und geſtändig, am 6. d. M. zu Kötzſchen ge
bettelt zu haben. Er iſt zu 3 Wochen Haft und Ueberweiſung
an die Landespolizeibehörde verurtheilt worden.

Der Kellner Paul R. von hier, 20 Jahre alt, wegen
Diebſtahls vorbeſtraſt, iſt augeklagt und geſtändig, hier am
Neujahrstage d. J. einem Kellner, der ihn beſchäftigte, ein
Paar Schuhe geſtohlen zu haben. Das Urtheil lautet auf
4 Wochen Gefängniß

Der frühere Handelsmann Karl M. hier, 60 Jahre
alt, noch unbeſtraſt, iſt wegen Bektelns und Nichtbeſchaſſung



eines ſekbſtändigen Unterkommens angeklagt. Er wurde
wegen Bettelns in zwei Fällen dem Antrage nach zu 2
Wochen Haft verurtheilt.

4) Die Chefrau des Fabrikarbeiters St., Pauline geb. D.
hier, 32 Jahre alt, noch nicht vorbeſtraft, iſt angeklagt, im
Oetober v. J. hierſelbſt einer Mithausbewohnerin ein Kinder
wagenraäd widerrechtlich weggenommen und ſich zugeeignet
zu haben. Sie wurde von der ihr zur Laſt gelegten Straf
that freigeſprochen.

5) Wegen einer polizeilichen Strafverfügung auf Grund
der StraßenPolizei Ordnung vom 22. Juli 1878 hat der
Oberlehrer Dr. M. hier Widerſpruch erhoben und auf
gerichtliche Entſcheidung angetragen. Das Gericht erkannte
auf Freiſprechung.

6) Der Handarbeiter Guſtav H. von hier, geboren am
8. Dezember 1869 zu Freyburg g. d. U., vorbeſtraft und
der Maurer Karl P. von hier, 26 Jahre alt, gebürtig aus
Weiſund i. Th., vorbeſtraft, ſind angeklagt, am 25. October
v. J. hier vorſätzlich und gemeinſchaftlich einen Gefreiten
und einen Huſaren hieſiger Garniſon gepackt und an die
Wand gedrängt zu haben. Es iſt gegen Beide auf je
2 Monate 1 Woche Gefängniß erkannt worden.

7) Geſchirrführer Friedrich Karl Sch. von hier, 25 Jahre
alt, noch unbefſtraft, iſt angeklagt, am 29. November v. J.
bei Gelegenheit der Kirmeß zu Schkopan ſich der Zech
prellerei ſchuldig gemacht zu haben, indem er nach Genuß
von Getränken dem Wirth G. gegenüber die falſche That
ſache vorſpiegelte, P. R. zu Wörmliß werde für ihn bezahlen.

Er wurde mit einem Tage Gefängniß beſtraft.
8) Der als verwahrloſt bekannte Schulknabe Alexander

J. hier, gebürtig aus Halle, faſt 14 Jahre alt, hat ſich ſeit
7895 hier der Diebſtähle an Geld beim Fleiſchermeiſter
Auguſt Kl., an einem Packet Wolle beim Kaufmann H., an
einer Büchſe Haarpomade beim Kaufmann Cl., an einem
Klaſſenſchlüſſel der Gemeindeſchule, an einem einem Lehrer
gehörigen Stocke und Stahlfedern und an einer Uhr des
n. v. Oe. hier ſchuldig gemacht. Das Urtheil lautet auf
eine Woche Gefängniß.

9) Der Marionettenſpieler Fr. E. G. aus Liebenwerda,
47 Jahre alt, vorbeſtraft, iſt angeklagt, im September 1896
zu Runſtedt wider beſſeres Wiſſen in Beziehung auf den
Bezirksgendarmen eine unwahre Thatſache behauptet und
verbreitet zu haben, welche denſelben verächtlich und in der
öffentlichen Meinung herabzuwürdigen geeignet ſind. Die
Sache wurde vertagk.

10) Der Kaufm. Richard M. hier, geboren zu Halle
am 3. Juli 1878, noch nicht beſtraft, und der Kaufmann
Karl K. zu Halle, geboren zu Sandersleben in Anhalt am
4. Auguſt 1876. ebenfalls noch unbeſtraft, ſind angeklagt,
um 28. September v. J. hier am Bahnhofe eine Handelsfrau
aus Eckartsberge durch unſittliche Anträge beleidigt zu haben.
M. iſt zu einer Geldſtrafe von 50 Mk. oder 10 Tage Ge
fängniß verurtheilt. K. iſt freigeſprochen worden.

11) Der Geſchirrführer A. F. von hier hat nach einer
Strafanzeige hier am 27. v. M. den Gotthärdtsteich mit
Unrath verunreinigt. Gegen die deshalb für ihn erlaſſene
Straffeſtſetzung in Höhe von einer Mark oder einem Tage
Haſt hat F. Widerſpruch erhoben und auf gerichtliche Ent
ſcheidung angetragen. Es erfolgte Freiſprechung.

12) Der Friedhofswärter Wilhelm B. zu Keuſchberg,
53 Jahre alt, wegen Jagdvergehens vorbeſtraft, und der
Geſchirrführer Johann St. zu Lennewitz, 34 Jahre alt, noch
nicht beſtraft, find der Verübung groben Unfugs angeklagt,
indem dieſe am 5. Dezember 1896 zu Wölkau und auf
PorbitzKeuſchberger Straße mit einem mit einer Leiche be
ladenen Wagen in Aergerniß erregender Weiſe im Trabe
fuhren. Es iſt ein jeder zu 6 Mark Geldſtrafe oder

2 Tage Haft verurtheilt
15) Wegen Fuhrpolizeiübertretung war der Geſchirr

führer Guſtav D. von hier angezeigt und in eine Geldſtrafe
von 5 Mark oder einen Tag Haft genommen. Er hatte
auf gerichtliche Entſcheidung angetragen und iſt zu derſelben

Strafe, wie zuvor und außerdem zum Tragen der Koſten
verurtheilt worden.

Ans den Kreiſen Merſeburg and Querfurt.
s Lützen, 17. Febr. Da die Pachtzeit unſerer

jetzigen Rathskellerwirthſchaft am Oktober d. J.
abläuft, wurde am 12. d. M. dieſes Reſtaurant
wieder auf ſechs Jahre neu verpachtek. In geſtriger
Sitzung ertheilte die StadtverordnetenVerſammlung
dem derzeitigen Wirthe, Herrn Aug. Grashoff, für

den Pachtpreis von jährlich 895 Mark den Zu
ſchlag. Der bisherige Pächter, Bierbrauerei von
Nickau u. Co. Leipzig-Gohlis, zahlte jährlich 1350

Mark. L. V.s Lützen, 18. Febr. Am Februar traten die
Spitzen der hieſigen ſtädtiſchen Behörden, die beiden
Herren Geiſtlichen und die Vorſtände unſerer
Vereine zuſammen, um über die hieſtge Feier des
100 jährigen Gedenktages der Geburt des
großen Kaiſers Wilhelm I. zu berathen. Es
wurde u. a. beſchloſſen, bei dieſem Feſte eine
KaiſerWilhelm Linde zu Pflanzen. Der hieſige
Magiſtrat wandte ſich darum am 2. Februar an
den Fürſten Bismarck mit der Bitte, der Stadt
Lützen eine Linde oder Eiche aus ſeinem Sachſen
walde zu verehren und erhielt ſchon unterm 6. d.
ein im Auftrage des Fürſten abgefaßtes Schreiben,
in welchem dem Wunſche freundliche Erfüllung zu
geſagt wird.

K. Dürrenberg, 17. Febr. Das Glakteis, mit
welchem hier ſeit voriger Woche ſämmtliche Straßen
und beſonders die Fußſteige bedeckt ſind, richtet viel
Unheil an. Am Montag fiel der Obergradirer
Leonhardt aus Keuſchberg von den Arbeitern
der Saline der Dritte in dieſem Winker und
erlitt einen ermplicirten Armbruch, der ſeine Ueber
führung in den „Bergmannstroſt“ nach Halle
nothwendig machte Heute gerieth ein Geſchirr
des Fuhrwerksbeſiters Morgenſtern aus Lüßen
bein Einbiegen in die Merſeburger Straße ins
Rutſchen und ſtürzte in den Graben, wobei der
Wagen amfiel und nur dadurch daß die Deichſel

abbrach, die Pferde vor Beſchädigungen bewahrt

blieben. E. Ve Kreis vereinNerſeburg.
Am Mittwoch wurde im „Tivoli“ unter dem

Vorſitz des Herrn Grafen Hohenthal eine
Verſammlung des landwirthſchaftlichen Kreisvereins
abgehalten, wobei nachſtehende Tagesordnung zur
Erledigung kam.

Verleſung des letzten Protokolls
durch den Schriftführer Herrn v. Boſe. Im Anſchluß
daran theilte Herr Rittergutsbeſitzer Fuß mit, daß
die Firma Rud. A. Hartmann in Berlin Apparate
zur Vernichtung ganzer Kadaver herſtellt.
Der Preis derſelben beträgt 5300 Mk. bei einer
Faſſung von 500 Kilogr., 7500 Mark bei einer
Faſſung von 1000 Kilogr. und 10500 Mark bei
einer Faſſung von 2000 Kilogr., ſo daß eine kom
plette Anlage etwa 9000 Mark, bezw. 41 500 Mk.

e ſich mit
der Angelegenheit beſchäftigende Diskuſſion über
zeugte die Verſammlung, daß der Werth der fragl.

bezw. 15 000 Mark koſten würde.

Einrichtung noch nicht feſtſtehe. weshalb Herr Fuß
gebeten wurde, die Sache weiter zu verfolgen und
die gewonnenen Reſultate in einer ſpäteren Sitzung5 f ſp e haben. Herr Direktor Glas theilte mit, daßvorzulegen.

2) Conſtituirung der land wirthſchaft
lichen Kreisvertretung; Referent Herr Graf

Das Geſetz vom 39. Juni 1894,
betreſſend die Einrichtung von Landwirthſchafts

etne

Hohenthal.

kammern, hat der Landwirthſchaftt endlich
korporative Organiſation gegeben. Im beſonderen
Maße verſpricht es auch dadurch ſegensreich zu
wirken, daß es eine große Zahl tüchtiger Landwirthe,
welche ſich früher dem landwirthſchaftlichen Vereins
leben fernhielten, zur gemeinſamen Arbeit heranzieht.
Um nun die oft recht verſchiedenartigen Anſchauungen
und Wünſche vor der Kammer zum Ausdruck zu
bringen und der letzteren die Erlangung von zuver
läſſigen Berichten zu ermöglichen iſt die Kreis
vertretung geſchaffen worden, in welche die centra
liſirten Vereine für je 20 Mitglieder mit mindeſtens
90 Mark Grundſteuerreinerkag einen Deputirten
wählen, und zu welcher außerdem die vom Kreiſe
ernannten Mitglieder der Kammer gehören. Die
diesſeitige Kreisvertretung hat ſich am 20. September
v. J. konſtituirt, ſte ſetzt ſich zuſammen aus 4 Mit
gliedern der Kammer und aus 39 von den Vereinen
gewählten Deputirten und iſt bereits in der Lage
geweſen, eine Reihe von umfaſſenden Berichten zu
erſtatten.

3) ProduktenbörſeunndLandwärthſchaft.
Der Referent für dieſen Gegenſtand Herr von
Helldorff-Zingſt, hatte leider in letzter Stunde ab
ſagen müſſen. Doch wies der Herr Vorſitzends in
kurzen Worten auf die mancherlei Angriffe Hin,
welche infolge falſch wiedergegebener Aeußerungen
gegen Herrn Oekonomierath v. Mendel gerichtet
worden ſind und nach dem Ausſpruch aller Ohren
zeugen völlig der Begründung entbehren. Zygleich
ſchlug er der Verſammlung vor, dem Herrn
Oekonomierath v. Mendel in einer Zuſchrift den
Dank des Kreisvereins für umſichtige und warm
Vertretung der landwirthſchaftlichen Intereſſen und
das lebhafte Bedauern über die erfahrenen ungerechten
Angriffe auszuſprechen ein Vorſchlag, welcher
ohne Discuſſion angenommen wurde.

H Die rationelle Kalkdüngung unter
Berück ſichtigung derneueren Fonſchungs
ergebniſſe; Referent Herr Dr. Deißmann,
Kalk iſt ſchön lange zur Düngung angewendet
worden, ſchon der im 1. Jahrhundert unſerer Zeit
rechnung lebende Plinius ſpricht davon. Späterhin
wurde man indeß gegen denſelben mißtrauiſch und
meinte, er mache reiche Väter, aber arme Söhne
Infolge deſſen nahm man ſogar in die Pachtverträge
vielfach die Bedingung auß unter keinen Umſtänden
mit Kalk zu düngen. Und doch iſt er den meiſten
Pflanzen unentbehrlich ſe brauchen ihn direkt zu
ihrem Wachsthum und haben ihn auch indirekt
nöthig. Er begünſtigt die Zerſetzung des Humus
und macht die im Boden vorhandenen Nährſtoffe
für die Pflanzen aufnehmbar. Er führt die
Geſundung kranker Böden herbei, wie nan
denn beiſpielsweiſe ſauren Wieſen nur durch
Kalk helfen kann. Den Thonboden macht er
lockerer, durchläſſiger,i ſo daß er auch für dieſen
Hon der entſchieden wohlthätigſten Wirkung iſt.
Natürlich darf man den Kalk nie allein anwenden,
denn er erzeugt keine neuen Nährſtoffe, ſondern be
ſchleunigt und befördert nur ihre Aufnehmbarkeit,
Nothwendig aber iſt er in ſehr vielen Fällen, und
deshalb ſollte man immer erſt den Boden auf Kalk
unterſuchen, ehe man zu anderweitiger Düngung
ſchreitet. Dem Thonboden führe man Aetzkalk zu,
dem Sandboden kohlenſauren Kalk; in welchen
Mengen dies zu geſchehen hat, hängt ſelbſtverſtänd
lich von der größeren oder geringeren Schwere des
Bodens ab. Den Aetzkalk löſche man vorher und

am d. M das Schwurgericht den Wildſchützert Anton
Rieger aus Hohewald wegen Mordes, den er am 20. No.

trägar Rudat zwiſchen Ponarth und Kaxſchau, in der Rähe

mittag gleichzeitig aufgelafſen worden in Paris ein unbe

Ballon Asrophil mit mehreren RegiſtrirApparaten
zur gegenſeitigen Controlle und ein bemannter Ballon, in

einzueggan, erſcheint micht ausreirhend. Den I
minoſen, mit Ansnahmee der upinen, iſt der Kuhne
im hohen Maße zuträglich, den Rüben dagegen h
er als ſchädlich; bezüglich der Kartoffeln ſind di
AUnterſuchungen noch micht abgeſchloſſen. An di
leitenden Gedanken, die wir freilich nur vürſto ſ.
wiedergeben konnten, knüpfte der Herr Referent eine t
ganze Fülle von Einzelausführungen und praktiſch
Rathſchlägen, wie ſie dies Forſchungen und Be
achtungen der Gegenwart gezeitigt haben. N
darauf folgende Discuſſton, die das Geſagte in allen des
Hauptpunkten beſtätigte bewegte ſich vornehmlich un
die mannigfachen äußeren Schwierigkeiten der Ka
düngung und gab in dieſer Beziehung verſchiedene
dankenswerther Fingerzeige.

5) Generalien. Wer Pferdezuchtverein e
des Merſeburger Kreiſes hat einen prächtigen und

bereits bewährten Shirehengſt angekauft, welche
vorausſichtlich auf dem Rittergut Witzſchersdof

Station erhalten wird. Die Kornhäausge-
noſſenſchaft zu Halle zählt bis jetzt 12
Mitglieder, die einen Grundbeſitz on 90 000 Morgen
repräfentiren. Walthers land wirthſchaft
liche Thierheilkunde, ein höchſt empfehlen
werthes, faſt unentbehrliches Buch, iſt bis zu

März für 2,40 Mk. Kadenpreis 4,50 Mk.)
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Desternnach fachwöſſenſchaftlichen Nachrichten der Bacillus
der Maul und Klauenſeuche entdeckt worden e

iſt Der Jnſpektor der „Alliance“ empfahl die u führe:
von ihm vertretene Anfallverſtcherungs Geſellſchaft a gerett

6) Acetylengaslicht, das Licht der Zu e
kunft; Experimentalvortrag des Herrn Regel ingen
Bezüglich dieſes Gegenſtandes dürfen wir wohl auf nnen, e
den entſprechenden Bericht verweiſen, den wir erſt e u
vor Kurzem gelegentlich einer Verſammlung des
Bauernvereins Merſeburg brachten.
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Vermiſchtes.
um Tode vegurtheikt.) In Reichenbexg hat

1870 an dem gräflich ClamGallas ſchen Förſter Hatek im
Dittersbacher Walde degangen hat, zum Tode durch der
Skrang verurtheilt. Jn Duisburg wurden in der
Strafſache gegen die. Wittwe Schuka aus Meiderich die
Fabrikarbeiter Gragh aus Hamborn, Santer aus Schmidt
horſch und Schnitt aus Homborn tvegen gemeinſchaftlichen
Mordes, begangen an dem Ehemann der mitangeklagten
Schulan im Anguſt v. J., ſämtliche vier Angklagte
nach zweitägiger Verhandlung vom Schwurgerichte zum
Tode verurtheilt

(Schiffsunglück.) Nach einer bei Lloyds in London
eingegangenen Depeſche aus St. Vincent (Kap Verdiſche
Jnſeln) iſt das deutſche Schiff „Baltimore'“, von London
nach Newhork, mit Ballaſt beladen, unterwegs leck geſprungen
und am 24. Jannar untergegangen. Alle an Bord befind
lichen Perſonen ſind verloren, ausgenommen den Seemant
Guſtav Ehriſtanſen, den der pogtogieſiſche Schooner „Aliee
an. 26. Januar aufnahm.

(GHeiße Weihnachten) hatte dieſes Jahr gatz
Auſtralien an einzelnen Punkten, wie auf der Albemarle
Station im Riperinadiſtrikt, ſtieg die Temperatur während
der Feiertage bis zu 45. Grad C. Dazu wehle ein ſo
raſender Staubſturm, daß es im Freien faſt unmöglich war,
die Augen zu öffnen. Beſonders ſchwer wurde die Ortſchaft

Nevartire N. S. W. heimgeſucht. Am 28. Dezember fuhr
ein Sturm über die Stadt hin, der ſie vollſtändig vernichtete.
Faſt alle Gebäude wurden umgeworfen, das große Ingar
hotsft wie ein Kartenhaus weggeblaſen, die beiden Kirchen
liegen flach auf dem Voden. Ganze Dächer wurden weithin
foetgetragen, die Eiſenbahnſtation iſt verſchwunden, nicht
ein Telagraphenpfahl blieb ſtehen. Die Verluſte ſind groß ille der
viele Menſchen krochen in die Waſſerlöcher und retteten ſo d ſing
wenigſtens das naste Leben. Auf einer Strecke von 399 d auf
Kilometer Länge und 10 Kilometer Breite iſt. nach einem der Na
Bericht der „Kölniſchen Zeitung“ aus Adelhaide blühendes n Mun
Land in eine Wüſte verwandelt worden. erkennt

(Verſchneit und erfroren) wurde der Landbrief- ler

von Königsberg, aufgefunden nd Dein
(GSieben Luftballons) ſind am Donnerstag Vor ren
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wannter Ballon mit zweierlei RegiſtrivApparaten und einen
Apparat für Luftproben, in Straßburg ein unbemannter

Berlin ein unbemannker und zwei bemannte Ballvns und
in St. Petersburg ein bemannter Ballon. In Paris
Straßburg. und Berlin wurden hiebei die Höhen des
Ballons trigonometriſch beſtimmt, und zwar in Berlin
durch die Herren des geodätiſchen Inſtituts vom Rathhaus
thurm, vom Stegliter Waſſerthurm und von Britz aus.

Wegen Ermordung ſeiner Frau und ſeines en ſt
Kindes) iſt in Union, im Staate Miſſiſſippi, der Millivnär h d
Dr. Arthur Dueſtow gehängt worden. Dueſtow re
verſuchte alle Rechtsmittel, bis er ſchließlich ſeine Schuld
geſtand.

m Starrkrampf, liegt ſeit acht Tagen die in der
Schönhauſer Allee zu Berlin wohnhafte 72 jährige Wittwe
Arnold. Die Greiſin brach am S. Febr., als ſie ihre
Wohnung verlaſſen wollte, plötzlich auf dem Hausflur zu
ſammen und wurde von Hausbewohnern in beſtnnungsloſem
Zuſtande aufgefunden und zu Bett gebracht. Seit dieſer
Zeit liegt die Frau mit geſchloſſenen Augen bewegungslo
auf ihrem Krankenlager, und kaum wahrnehmbare Akhem-
züge beweiſen, daß ſie noch am Leben iſt. Die ärztlichen
Bemühungen, die Kranke von dieſem Starrkrampf zu be
freien, find bisher erfolglos geweſen; die Nahrung der
Patientin beſteht nur aus fluſſigen Speiſen, die ihr ein

geflößt werden al eWas wird aus „Nelly Kneebs“ Das Schicha
es vielbeſprochenen Rennpferdes war eigentlich in den

Augenblick entſchieden, als ſein Beſitzer erklärte, daß er

„Go
if weite

bringe ihn edenfalls raſch unter Decke ihn blos bei dem zweiten Urtheile bernhigen wolle. Somit halt
dieſes Rechtskraft, und weil die Einziehung des Pferde



t Legn
er Ka
gen gil

a ans hen war, befindet der Fiskus ſich in derhin e ver Theil des Urtheils damit rechtskräftig
hege da war, das Thier zu verkaufen und den Erlös zu
r es Staates zu verwenden. Aber in dieſem ver

ind d ler Prozeß geht nichts glatt von ſtatten. Auch den
ln die uf des Pferdes wird der Fiskus ſich erſt erkämpfen
bürſt e da der Schwiegerſohn des Kneebs erklärt, der Be

t ein nes Renners zu ſein. So werden die Verhandlungen
ktſcha Fortſetzung finden, e ein neuer, langwieriger Streit

die Gerichte beſchäftigen.Beoh. ird eeerte u en ſchreibt aus Bayreuth:
Die ne hilfsaction Münchener Studenten zu Kunſten

n al in hieſigen Vorſchußvereins iſt das neueſte, was Wir der
nenden Menſchheit zu verkünden haben. Heute erhieltS Worftandſchaft des genannten Vereins aus München

r Kall
hiedene

mächtigen eingeſchriebenen Brief, in dem einigenene Spdenen ihre „ſeit Semeſtern gemachten

ſparniſſe“ im Geſammtbetrage von 11 (mit Worten elf)
ffennigen zur theilweiſen Deckung des Defizits überſandten.
de edlen Geber drücken in dem Begleitſchreiben den
unſch aus, daß die dadurch zufällig herbeigeführte Ab
dung der Deſizitſumme der Rechnungeführung eine

illlommene Erleichterung ſein möge. Hoffentlich müſſen
h die Herren Muſenſöhne infolge der hochherzigen

Spendung ihrer ſämmtlichen Erſparniſſe nicht allzugroße
llbehrungen in der gegenwärtigen Faſchingszeit auferlegen

Norgen Hirt und Heerde.) Man ſchreibt aus Sydney
chaft on 9. Jan.: Mit welchen unſäglichen Entbehrungen und
ehl ſFeſahren ſo manches Mal das Leben in den troſtloſenehlens Piſteneien des weltentlegenen Jnnern von Aufſtralien ver

erein
n und
welcher

ersdorf

u s ge
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um Anden iſt, lehrt wieder ſo recht ein Vorfall, der ſich dieſer
u ege in Queensland zugetragen hat. Dort in der

Fegend zwiſchen dem Flindersfluſſe und dem ſogenannkent, daß Gegend e nei lug Eestern Greek war ein Mann, John Forbes mit Namen,
e an beauftragt worden, eine Schafherde es waren
vorden rer nicht weniger als 14000 Stück nach dem GCreek
hl die n führen. Der Mann ſcheint ſeinen Weg verfehlt zu haben,
ſchaft. e gerieth immer tiefer in die Wüſte, und als er, um die

3 ſeiner Obhut anvertrauten Thiere zu retten, ſich daran
v achte, nach Waſſer zu ſuchen, iſt er ſelbſt zu Grunde ge

egel, hangen, nachdem er, wie man hinterdrein hat konſtatiren
Hbéauf nnen, ein Schaf getödtet und das Blut deſſelben getrunken
r erſt hatte. Und von den übrigen 13999 Thieren iſt auch nicht

in einziges dem Tode enkronnen. Sämmtlich ſind ſie, wie
der arme Treiber, am Durſte zu Grunde gegangen
Kaiſer Wilhelm) hat dem Kapitän und dem
weiten Offizier des engliſchen Dampfers „Georgic“ aus
Ubverpool in Anerkennung ihrer Verdienſte um die Rettung
her ſchiffbrüchigen Beſatzung des Roſtocker Varkſchiffes
Toni je eine prachtvolle goldene Uhr durch das engliſche
handelsamt überweiſen laſſen. Außerdem erhielten fünf

No. atroſen des „Georgic“, welche ſich bei dem Rettungswerk
gtet in ſonders hervorgethan, ein Geldgeſchenk von je 100 Mk.
rch denn Die Zeit der Bockbierfeſte) iſt wieder gekommen;

ſe Feſte gehören mit zur Faſchingszeit. Wohl ſchmeckt
den Gambrinusjüngern der edle Stoff, doch woher ſein

idt Name komint, iſt den meiſten unbekannt. Von ſeiner
Birkung, werden die fröhlichen Zecher antworten, und wer
ſich ſo äußert, hat, wenn man der Sage trauen darf,
icht falſch geurtheilt. Eine Wette, ausgefochten im bier

Wannten Baherland, lieferte, wie es heißt, den Namen des
Vieres. Ein Braunſchweiger Ritter tadelte bei einem
haheriſchen fürſtlichen Zechgelage die Qualität des dortigen
Werſtenſaftes. Sein Heimathbier, die Braunſchweiger
Mumme, ſei am Gehalte viel reicher. Eine Wette ſollte

e Entſcheidung herbeiführen. „Am Mai nächſten Jahres
ellt Euch wieder hier ein! Dann will ich Euch ein Bier vor

emann Fen, wie es noch nimmer getrunken ſein ſoll. Hiervon
„Alies olt Ihr nun drei Becher trinken, während ich von Eurer

etmeintlichen überkräftigen Mumme in derſelben Zeit
nen ſilbernen Rieſenhumpen bis auf den letzten Tropfen
eten will. Nach Verlauf einer halben Stunde hat jeder
n uns einen Faden durch ein Nadelöhr zu ziehen und
ſich dabei auf den linken Fuße zu halten. Der Verlierer ſoll
n den Gewinner ein großes Faß Tokayer liefern
Der 1. Mai kam. Der Braunſchweiger hatte ſich ein

Punden. Er trank ſeine drei Becher, der Bayer ſeinen
ieſenhumpen leer. Aber kurz vor Verlauf der nächſten
ſahen Stunde drückte ſich der Gaſt aus dem Saale, um im
arten ſich zu erholen. Schon nach wenigen Schritten ſchlug
der Länge nach nieder, er vermochte ſich nicht wieder
hurichten. Auf die Frage nach der Urſache des Falles
üllte der Ritter nur die zwei Worte: „Ein Bock
ding an zu ſchnarchen, während der Bayer ſein Kunſt
i auf dem linken Beine mit Nadeln und Faden ausführte.
der Name für das Bier iſt erfunden“, redete der Herzog
en Nundſchenk an, „Dein Bier heißt Bockbier! Und aus
terkennung dafür, daß Du Bayerns Ehre gerettet, be
mine ich, daß Du das alleinige Vorrecht Haben ſollſt,
bier vom Mai bis zum Fronleichnamsfeſte zu zapfen,
nd Deine männlichen Erben ſollen es gleichfalls ſo halten
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Vor fen. So geht die Sage. Ob das Richtige ge
unbe offen wer weiß es Aber daß die Zeit des Bockbieres
einen reudenzeit der Biertrinker und eine gute Geſchäftszeit

annter r Brauer und Gaſtwirthe iſt, das weiß jedermann!
raten n den Mußeſtunden,) In der Rue Lepie, auf
on, in n Monkmatre in Paris, wurde ein fahrendes Künſt
s und ar verhaftet, das gute Einnahmen hatte. Der Mann
Paris die Frau ſpielte Guitarre dazu, die Kupferſtücke kamen
n des i Allen Fenſtern geſlogen. Wie erſtaunten aber die
Berlin ten als der Verhaftete auf dem Polizeiamt ſich als
haus Amtsgenoſſe auswies. „Wie brauchen Geld, meine
S. m ſingt und ſpielt gut, deshalb kleidete ich mich nach
eines Dienſtſtunden um und ging mit ihr auf Straßen und
lionär en ſingen.“ Dein armen Teufel bekam die Sache ſchlecht,
teſtow Purde ſofort abgeſetzt.
Schud Kerbotene Verbindungen.) Verboten haben

h und Richter der Berliner Univerſität die Burſchen
n der e „Gothia“ und die Landsmannſchaft „Gnilelmia“ bis
Zittwe n weiteres weil ſie die akademiſche Disciplin dadurch

ihre e hrdet, daß ſie dem Rector falſche Angaben über
r zu S Nglieder gemacht.
loſem et Anſteckung durch Milch.) Die ſiebzehnjährige
dieſer e des Kaufmanns Schleſinger in Goldberg i. Schl.
gslos an r acht Tagen gelegentlich einer Schlittenpartie nach
themn Nier h daſelbſt ein Glas roher Milch, die jedenfalls von
lichen verſeuchten Kuh ſtammte, denn das Mädchen erkrankte
u be e und Klauenſeuche, an deren Folgen es jeht ſtarb.
der iſt in ſeltener Fall von Zueckſilber- Ver
ein en Im KinderSchlafzimmer einer Familie in

en plaßzte auf dem Mäntel der Dampfheizung ein
gickſal n und das Queckſilber verdampfte an der
dem Mit Mantelplatte. Durch Einakhmung der giftigen

x be krankten zwei in dem Zimmer ſchläfende Kinder
hatte Mag nsgefährlicher Weiſe. Der Arzt erkannte ſofort die

ferbes ung und veſeiktgte die Lebensgefahr

Im Schloſſe von Windſor) geht der Geiſt der
Königin Eliſabeth herum. Wenigſtens behauptet es
der Lieutenant St. Leger Glyn vom 3. Gardegrenadier
Bataillon, der kürzlich im Schloſſe Wache hatte. Der

Lieutenant ſaß im Bibliothekzimmer und las, als er eine
ſchwarze weibliche Geſtalt vor ſich vorübergehen ſah. Der
ſchwarze Schleier fiel ihr auf die Schultern. Die Geſtalt
ging nach dem nebenanſtoßenden Saale und der Offizier
nahm weiter keine Notitz davon. Der Vorfall ereignete ſich
um 4 Uhr nachmittags. Als der Diener die Bibliothek
abſchließen wollte, machte ihn der Lieutenant darauf auf
merkſam, daß eine Dame im Nebenzimmer ſei. Der Diener
konnte keine finden und eine Thür hatte das Zimmer auch
nicht. Lieutenant St. Leger Glyn dachte nicht mehr an die
Geſchichte, als ihn der Bibliothekar Holmes, dem der Diener
die Sache mitgetheilt hatte, dieſerhalben zur Rede ſtellte
Aus der Beſ hreibung erkannte Holmes ſofort die Königin
Eliſabeth. „Dieſe geht mitunter in dieſen Sälen herum,
ober in unſerer Zeit ſind Sie der Erſte, der ſie geſehen hat.
Es mangelt nicht an früheren Berichten über das Erſcheinen
der jungfräulichen Königin während der ganzen Zeit, wo
ſie todt iſt. Die Kaiſerin Friedrich ſoll ſie als Kind auch
geſehen haben.

(Tandem.) Es dürfte manchen unſerer Leſer inter
eſſiren, zu erfahren, woher der Ausdruck Tandem ſtammt,
womit, wie allgemein bekannt iſt, Velocipede für zwei Per
ſonen bezeichnek werden. In Jrland ſind ſchon ſeit vielen
Jahren die auch bei uns hier und da auftauchenden zwei
ſpännigen Wagen in Gebrauch, bei denen die Pferde nicht
nebeneinander eingeſpannt ſind, ſondern der Länge nach,
d. h, eins hinter dem andern. „Der Länge nach“ heißt auf
engliſch „at leogth“, welcher Ausdruck aber auch die Neben
bedentung „endlich“ hat. Irgend ein klaſſiſch angehauchter
Sportsmann, dem vermuthlich noch von der Schulzeit das
uouspue töndem“ vorſchwebte, überſetzte die Anſpannung

at length“ mit „tandem“, und ſo bürgerte ſich der Name
für die betreffenden Wagen derartig ein, daß man im Eng
liſchen einen anderen Ausdruck als Tandem (reſp. to drive
taucdem) gar nicht mehr kennt. Nach und nach wurde dieſe
Bezeichnung auch auf die Fahrräder übertragen, aber nur
auf ſolche, bei denen die Fahrer hintereinander ſitzen. Die
jenigen Räder, welche ſo gebaut ſind, daß die Fahrex
nebeneinander ſitzen, heißen eben nicht Tandems, ſondern
„Soriables“.

Kaiſer Wilhelm der Große“.) Dieſe Namen
wird ein Schnelldampfer tragen, den der „Norddeutſche
Lloyd gegenwärtig auf der Werft „Vulkan“ in Stettin
erbauen läßt. Der Dampfer ſoll bereits im März fertig
geſtellt werden in ſeiner inneren Einrichtung und in Bezug
auf Schnelligkeit alle bisherigen Dampfer hinter ſich laſſen.
Er wird die bis jetzt größten tranusatlantiſchen Dampfer,
die der CunardLinie, um 25 Fuß Länge übertreffen, nicht
weniger als 108 Keſſelfeuerungen erhalten und damit täglich
500 Tons Kohlen verſchlucken. Die Beſatzung wird 460
Mann betragen. „Kaiſer Wilhelm der Große wird zum
Herbſt in die Linie BremerhavenNewyork eingeſtellt werden
und in regelmäßiger Fahrt bleiben. Die Führung dieſes
Rieſenſchiffes iſt dem Kapitän Engelbart überkragen, welcher
u. A. die Verlängerung der Lloyddampfer „Bayern“,
„Sachſen“ und „Preußen“, ſowie den Bau der neuen
Dampfer „Willehard“ und „Wedekind“ bei Blohm u. Voß
in Hamburg überwacht.

C. cccttſclu.ccccc onGerichtsverhandlungen.
Meiningen, 15. Febr. Mit ſeinem Spazier

ſtocke erſchlagen hat in der Nacht des 11. October v.
J. der Dienſtknecht Nennſtiel von Berka v. H. ſeinen
Kameraden, den Schneidergeſellen Auguſt Schmidt. Nenn
ſtiel hatte ſich deswegen heute vor den Geſchworenen wegen
Körperverletzung mit tödtlichem Ausgange zu verantworten.
Der traurige Vorgang erſchien allen Prozeßbetheiligten aber
in einem ſo milden Lichte, daß Nennſtiel mit einer Gefängniß
ſtrafe von 17 Jahren und 3 Monaten davonkam. Nennſtiel,
dem das Zeugniß eines braven und gebildeten Menſchen
ausgeſtellt werden konnte, befand ſich in der erwähnten
Nacht mit Schmidt und noch zwei anderen Burſchen auf
dem Wege von Berka nach Großlupnitz. Wegen des Spazier
ſtockes, der eine ſo traurige Rolle ſpielen ſollte, kam es
zwiſchen den Kameraden zu Reibereien, und dabei ließ ſich
Nennſtiel hinreißen, dieſe „alberne Jungen“ zu nennen.
Schmidt ſchlug deswegen mit der Hand oder mit einem
Stocke nach Nennſtiel und dieſer gab den Schlag mit ſeinem
Spazierſtocke zurück. Der Schlag wurde ſo unglücklich ge
führt, daß Schmidt ſofort zuſammenbrach und, nachdem er
in die Wohnung ſeiner Eltern geſchafft worden war, dort,
vhne das Bewußtſein wieder erlangt zu haben, eine Stunde
nach dem Vorgange verſchied. Nach dem Zuſammenbrechen
des Schmidt war alle Streitluſt bei den Burſchen verflogen.
Sie leiſteten allen voran Nennſtiel ſelbſt jede Hilfe;
jedoch umſonſt. Der Schlag hatte den Schädel des Schmidt
nicht verletzt; doch war eine heftige Gehirnblutung ein
getreten, welche zum Tode führke. Nennſtiel hat über den
unglücklichen Ausgang der Affäre ſelbſt die größte Reue
empfunden und wollte ſich das Leben nehmen. Seine
Verhaftung vereitelte ſein Vorhaben.

Mühlhauſen i. Th., 16. Febr. Für Trödkler
beſteht eine wohl wenig bekannte und wohl überhaupt ſelten
beachtete Miniſterialverordnung vom 18. März 1885, nach
welcher ſich der Händler mit minderjährigen
Perſonen in Geſchäfte nicht einlaſſen darf. In einer
heute vor Gericht verhandelten Sache gegen einen hieſigen
Trödler wurde dieſer wegen Uebertretung dieſer Ver
ordnung, die er auch nicht kannte, unter Zubilligung
mildernder Umſtände mit einer Geldſtrafe von 8 Mk. und
Tragung eines Theiles der Koſten des Verfahrens belegt

Haus und Landwirthſchaft.
Gebrauchte Korken ſammeln ſich mit der Zeit

wohl in jeder Haushaltung, Wirthſchaft c. an und laſſen
ſich ſolche auf folgende Weiſe leicht reinigen und dadurch
wieder brauchbar machen. Die Korken werden in
einen Behälter gebracht und dann mit kochendem 5 Prozent
Schwefelſäure enthaltendem Waſſer übergoſſen, bis alle be
deckt ſind und dann ein durchlöcherter Deckel darüber ge
ſtülpt. Jn dieſer Löſung bleiben die Korken 15 bis 20
Minuten, werden dann abgegoſſen und mehrmals mit reinem
Waſſer geſpült. Alsdann werden die jetzt wieder weich und
elaſtiſch gewordenen Korken in eine 2prozentige Alaunlöſung
gethan und. wiederum 20 bis 25 Minuten daringelaſſen,
dann abgegoſſen, mehrfach geſpült und an der Luft getrocknet
So behandelte alte Korken laſſen ſich nach einer Mittheilung
des Patent und techniſchen Bureaus von Richard Lüders
in Görlitz wie Kone gebranchen, ſelbſt wenn ſie längere Zeit
gelegen haben.

Zum Waſſerdichtmachen der Schuhe ſind ſchon
manche Verfahren vorgeſchlagen worden, die meiſten ſind
aber nicht einwandsfrei, da ſie gewöhnlich dem Schuhleder
einen üblen Geruch verleihen. Sehr einfach und doch ſehr
zweckmnäßig iſt folgendes Verfahren, nach welchem die
Schuhe einige Stunden lang in dicker Seifenlöſung gelaſſen
und darauf gut getrocknet werden. Die Flüſſigkeit dringt
in die Poren des Leders ein und es bildet ſich eine Fett
ſäure, wodurch eben die Waſſerdichtigkeit erzielt wird.

T Cement. Einen Cement, welche der Wirkung des
Waſſers vollſtändig widerſteht, erhält man laut „Merkur“
aus 2 Theilen feinen Cements, l Theil pulveriſirter Stein
kohle und Theilen gelöſchten Kalkes, welche man
zuſammenmiſcht und dann das Gemenge mit Waſſer anrührt.
Die dunkle Farbe dieſes Cementes iſt der einzige Uebelſtand,
welcher deſſen Anwendbarkeit beſchränkt.

F. Um das Auswachſen der Zwiebeln zu ver
hin dern, läßt man, wenn die Gelegenbeit ſich dazu bietet,
die feſten Zwiebeln in ihren Netzen oder leichten Beuteln
einige Tage in der Räucherkammer hängen. Der Rauch
thut dem Geſchmack der Zwiebeln nicht den geringſten Ein
trag und giebt eine durch Nichts beeinfluſſende ſtarke
Widerſtandskraft gegen alle Elemente, die ihrer Dauer
e eine der Hausfrau unliebſame Grenze ziehen
könnten.

Militäriſches.
Deutſchland. Jn dieſem Jahre werden rund

150000 Reſerviſten und Landwehrkeute zu den
Fahnen eingezogen werden; von der Infanterie werden
über 119500 Mann, von den Jägern 2700 Mann, von der
Feldartillerie (aus dem Beurlaubtenſtande der Feldartillerte
bez. Kavallerie) 10 000 Mann, von der Fußartillerie 5000
Mann, von den Pionieren 3000 Mann, alle dieſe Truppen
werden auf 14 Tagen zur Uebung eingezogen. Von der
Eiſenbahnbrigade werden 1800 Mann zur Uebung einge
zogen und zwar 1200 der Reſerve auf 28 Tage und 600
Mann der Landwehr zu 12 Tage. Die Luftſchiffer- Ab
theilung wird 190 Reſerviſten ſtellen. Aus der Reſerve
bezw. Landwehr des Trains werden auf 14 Tage nach
Beendigung der Herbſtübungen 4503 Mann, aus der Reſerve
der Kavallerie bezw. des Trajns auf 90 Tage im Mai 969
Mann üben; ſchließlich werden noch zur Bildung von
SanitätsDetachements auf 12 bis 13 Tage 1000 Mann
eingezogen. Bei der Infanterie hat ein Schießen der einge
zogenen Mannſchaft mit ſcharfer Munition möglichſt ſtattzu
finden. Nach Schluß der Herbſtübungen finden nach näherer
Anordnung der Generalkommandos bei der Feldartillerie vier
zehntägige Uebungen von Kavallerie Offizieren des Beurlaubten
ſtandes behufs ihrer Ausbildung als Commandeur bez. Zug
führer der Munitions-Colonnen ſtatt. Es iſt anzuſtreben, daß
möglichſt alle Kavallerie-Offiziere, welche im Mobilmachungs
falle für ſolche Stellen beſtimmt ſind, mindeſtens eine
derartige Uebung mit Erfolg abgeleiſtet haben. Ueberall

da, wo es bei einzelnen Mannſchaften im Intereſſe der
Ausbildung für wünſchenswerth erachtet wird, kann die auf
14 Tage feſtgſetzte Uebungszeit für Reſerviſten je
nach dem Ermeſſen der Generalkommandos bez. oberſten
Waffenbehörden bis zu 20 Tagen verlän gert werden.
Die zur Einziehung gelangenden Jäger üben im allge
meinen, ſoweit ſie den Bezirk des 2. Armeecorps angehören
beim JägerBataillon des 4. Armeecorps beim Jäger
Bataillon 5, des 8. Armeecorps beim JägerBataillon I1,
des 10. Armeecorps beim Jäger-Bataillon 9, des 15. und
16. Armeecorps bei den Jäger-Bataillonen des 14. Armee
ebps. Die Bäcker aus der Reſerve ſind ſo zeitig einzu
berufen, daß ihrer Verwendung während der Herbſtübungen
eine ausreichende Unterweiſung in ihren Verrichtungen am
Feldbackofen bei der Garniſon Bäckerei vorangehen kann.

Deutſchland. Die Kaiſermanöver zwiſchen
den beiden bayeriſchen und dem 8. und 11. preußiſchen
Armeecorps finden, wie die „M. N. N.“ melden, an der
Nordweſtgrenze von Bayern und jenſeits dieſer auf heſſiſchem
Gebiete ſtatt. Für Bayern ſind dieſe Manöver noch inſofern
von beſonderer Bedeutung, els zum erſten Male im Frieden
faſt die ganze bayeriſche Armee vereinigt ſein wird. Die
Stärkeverhältniſſe ſind auf beiden Seiten ziemlich gleich,
nämlich je fünf Jnfanterie-Diviſionen und eine Kavallerie
Diviſion. Jm Ganzen werden etwa 100000 Mann und
18009 Pferde im Manövergelände verſammelt ſein.

Deutſchland. Die 42 neuen Muſikkapellen der
am I. April er. zu formirenden neuen Infanterie Regimenter
ſollen nach dem „Hann. Cour.“ in der Weiſe gebildet
werden, daß jedes alte IJnfankerie-Regiment, wovon das
Armeecorps acht zählt (das Gardecorps neun), ſieben oder
acht Muſiker von ſeiner Kapelle abgiebt, die den neuen
Regimentern überwieſen werden. Sache der alten Kapellen
iſt es dann, ſich durch Engagement neuer Hoboiſten wieder
zu vervollſtändigen Jedes neue Regiment erhält aber auf
dieſe Art von Beginn an eine faſt ausreichende Zahl von
geübten Muſikern.

Neueſte Nachrichten

Berlin 19. Febr. B) Wie den B.
N. N. mitgetheilt wird, hat. die engliſche
Regierung die Betheiligung an der von den
Mächten auf deutſche Jnitation vorgeſchlagenen
Blocktrung des Piräus abgelehnt, was zu
einer recht lebhaften Ausſprache zwiſchen Lord
Salisbury und dem deutſchen Botſchafter Grafen
Hatzfeldt Veranlaſſung gegeben haben ſoll.

Frankfurt a. M, 19. Febr. (H. T. B) Der
Frkf. Ztg.“ wird aus Kanega gemeldet: Ein

türkiſcher Frachtdampfer bringt viele Verwundete,
Frauen und Kinder aus dem Bezirke Selino, wo
Chriſten die Dörfer blokirk hatten. Die Stimmung
der Bevölkerung iſt ſehr erregt. Die Landung
griechiſcher Truppen wurde durch engliſche Schiffe
verhindert. Die Stadt Kanega iſt ruhig

Paris 19. Febr. O T. Die Begeiſternug für Griechenland ſteigt mit jeder
Stunde. Zahlreiche franzöſtſche Offiziere a. D. und
junge Leute haben ſich der griechiſchen Geſundtſchaft
zur Disppoſikion geſtellt, um in die Reihen der
griechiſchen Truppen auf Kreka einzutreten. Heute
Abend findet ein Rieſenneeting ſtatt. Jn hieſigen



diplomatiſchen Kreiſen verlautet mit der größten
Beſtimmtheit, daß die franzöſiſche Regierung
eingeſehen habe, daß ſie gegen die Gefühle des ganzen
franzöſiſchen Volkes gehandelt. habe, indem ſie die
franzöſiſchen Seeleute in die Lage verſetzte, auf die
griechiſchen Truppen, welche für die Autonomie und
Freiheit Kretas kämpfen, zu ſchießen. Nunmehr
habe ſich Frankreich formell geweigert, den vom
deutſchen Kaiſer befürworteten Gewaltmaßregeln gegen
Griechenland ſich anzuſchließen.

Konſtantinopel, 79. Febr. B. Auf
der Pforte eingelaufene Telegramme des proviſoriſchen

Genexralgonverneurs von Kreta melden, daß die
Situation immer ſchlimmer werde. Jn
Sitia haben die griechiſchen Jnſurgenten unter
ſchrecklichen Umſtänden faſt die ganze muha
nedaniſche Bevölkerung von über 2000

Perſonen maſſakrirt. Nur 28 Perſonen konnten
ch retten. Augenblicklich ſind noch acht andere
Orte von den Chriſten belagert. Das Schickſal
dieſer Belagerten ſei ſicherer Tod. Aus nichttürkiſcher
Quelle wird die vorliegende Meldung durch die
Mittheilung ergänzt, daß andrerſeits die Tü ken
wo ſie in Uebermacht ſind, ebenfalls ſolche
Greuel verüben.

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Die Halbmonatſchrift für Dichtkunſt und Kritik Deutſches

Dichter heim (begründet 1880 durch Paul Heine in
Dresden, ſeit 1893 herausgegeben durch Adalbert v.
Majerszky in Wien) enthält in ihrer Nummer 4 die Aufſätze
Ueber Lyrik von Dr. Adolf Brieger. Gedichte von Hermine
voit Preuſchen, Edmund Stubenrauch, Emilie Drveſcher,
Joſef Stokka, Hans Zuchhold, Eliſar von Kupffer-Ertdorſf
Wilhelm Holzamer, Otto Breitenhof, Julius Riffert, Hans
Grasberger, C Haaß, Karl Bienenſtein, Ludwig Kuhlenbeck,
Kürt Himer, Hermann Schaefer, F. E. KöhlerHaußen,
Heinrich Swoboda, Otto Michaeli, Karl Guſtav Vollmoeller
Georg Bachmann, Eduard von Mayer, Leo Grünſtein,
Richard Kranz, Johann Alboth, Karl Sacher, Benno Kaehler
Albert Geiger, Guſtav Richter, ferner ausführliche Be
ſprechungen folgender Bücher „Oberlicht“ von Karl Baron
Torreſani, „Miniaturen“ von W. Popper, „Aus dem
Märchenbuch der „Liebe“ von Rudolf Herzog, „Knallerbſen
Und Brenneſſeln“ und „Hochſommer“ von Engelbert Albrecht
„Blüthenblatt“ von Johannes Wendt c.

50 Pf. Die Karte ſoll in erſter Linie ein Hilfsmittel
ſür den heimathskundlichen Unterricht ſein, und demgemäß
hat der Verfaſſer ſein Augenmerk darauf gerichtet, den
pädagogifchen Forderungen an eine ſolche Karte vollauf
gerecht zu werden. Vier harmoniſche Farbentöne für die
Höhenſchichten von je 50 m laſſen die Gruppirung und Er
hebung der einzelnen Höhen im allgemeinen auf den erſten
Blick erkennen. Endlich geben noch zahlreiche Höhen
zahlen Gelegenheit die Meereshöhe hervorragender
Punkte in Metern zu beſtimmen. Die in blauer Farbe
beſonders deutlich hervortretenden Bach und Flußläufe,
Seen und Teiche vollenden das plaſtiſche Bild des heimath
lichen Geländes, deſſen Laub und Nadelwaldbeſtände eben
falls deutliche Darſtellung gefunden haben. Sämmtliche
Ortſchaften, Vorwerke, einzelne Rittergüter und Gaſthäuſer
bezeichnen die Siedelungen der heimathlichen Bewohner
Jhre Verkehrswege, die Eiſenbahnen (auch die erſt für die
nächſte Zeit zur Ausführung geplanten), mit ſämmtlichen
Stationen, ferner Chauſſeen, Communikationswege, ſelbſt
wichtigere Fußwege ſind in deutlicher, dabei das Geſammt
bild nicht ſtörender Weiſe nach den Blättern der Generals
ſtabskarten und anderen amtlichen Quellen eingezeichnet
worden.

Preisnotirungen für Getreide e. in Berlin
(auf Grund privater Ermittelung näch dem „B. L. A.

Weizen loco guter gelber märkiſcher 166,00 167,00 ab
Bahn, per Mai 170,25--170,50.

Roggen loco guter inländiſcher 122,50 123,00 ab Bahn
klammer inländiſcher 115,00 ab Bahn, per Mai 123,00 bis
123,25, per Juli 128,25

Gerſte 115,00 180,00.
Mais amerikaniſcher 95,00 99,00 ab Bahn bez., per

Mai 82,25 bez.
Hafer, preußiſcher, mittel und guter loco 133,00 bis

143,00, fetiner 144,00-149,00 ab Bahn bez., pomm. mittel und
guter 133,00-143,00, ruſſ. mittel 133,00-135,00, feiner
139,00 142,00 frei Wagen.

Roggenmehl Nr. O loco per Mai 16,45.
Petroleum, loco 22,20.

Bericht des Mehlbörſenvereins zu Halle a S
vom 18. Februar 1897.

Preiſe für 100 ke netto.
Kaiſerauszug 28-29 Mk. Weizenmehl 00 24 24,50 Mk.

Weizenmehl 0 22—-22,50 Mark. Roggenmehl 0 19,50 20
Mark. Roggenmehl 0/1 18,50 19 Mark. Juttermehl
13-13,50 Mk. Roggenkleie 9,50 10 Mk. Weizenkleie 8,50
Mk. Weizenſchale ſ. 8,50 Mk. Haidemehl 32 Mk.

verwendet zu werden, iſt bekanntlich die Fähigkeit, eſ
terien aller Art, beſonders auf die fogenannken dahe
d. h die Krankheitserreger, entwickekungshemmen
tödtend einzuwirken. Profeſſor Provacini in Neahe
zwei keimfret gemachte Röhren mit Kloakenwaſſer
dieſelben ſechs Stunden lang dem Sonnenlichte aug
die eine Röhre durch aufgellebtes ſchwarzes Papig
gemacht wurde. Nach Ablauf der genannten ſeit
die Bakterien in dem hellen Glaſe ſaſt ganz ver
während in dem dunklen Glaſe ſich über das Doppele
vorhes vorhandenen Zahl vermehrt hatten. Dieſelbe
Wirkung kommt dem elektriſchen Lichte zu, nur
länger dauernde Einwirkung nöthig Die Selbſtre
der Flüſſe beruht nach Buchner darauf, daß das
Waſſer das die VBakterien ködtende Wafſerſtoſſun
bildet. Auch Verſuche auf Tpphus, Eiter, Milzbrun
Tuberkelbaeillen hatten das Grgebniß, daß die ginn
Bacillen unter dem Einfluſſe des Lichtes vernichtet uNeuerdings hat Dr. Gebhardt Berlin in Verwerthun (enit
Eigenſchaft des Lichtes Verſuche mit verſchiedenen
krankheiten angeſtellt, welche ganz überraſchende R
hatten und ſtändig in ſeiner eigens zu dieſem J

ſuchsweiſe eingerichteten Lichtheilanſtalt fortgeſett
Daß eine ſonnige Wohnung geſunder iſt, als eine ſt e

iſt eine alte Erfahrung. J e
Ein Wort an unſere Hausfrauen. V

Einkäufen von Seife und Seifenpulver für den Hauſe
kaufe man nicht vom Billigſten, ſondern vom Beſten G
ein beachtenswerther Rathſchlag. Billige Seifen
mitunter durch große Schärfe recht zerſtörend auf du
und ſelbſtverſtändlich leiden die damit behandelten
Außerdem verwaſchen ſich derartige billige Seifen ſehr

J Verlage von Fr. Starke in Halle erſchien ſoeben
eine neue Karte des Stadtkreiſes Halle und des

Saalkreiſes, entworfen von W.

Reklametheil.
Eine merkwürdige Eigen ſchaft des Lichtes,

An zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen und Familien Nachrichten.
Sonntag den 21. Februar 1897

predigen
210 Uhr Diaconus Bithorn.

5 Uhr Prediger Bornhak.
Uhr Kindergottesdienſt.

10 Uhr Paſtor Werther
5 Uhr Diage. Schollmeyer-

Domkirche.

Vorm. 11,
Stadtkirche.

Geſammelt wird eine Kollekte für die Ge
fängniß Geſellſchaft.

Vorm. II Uhr Kinvergottesvienſt.
Diaconus Schollmeyer.
Neumarktskirche. 10 Uhr eand. min. Bach

aus Halle.
Altenburger Kirche. 10 Uhr Paſtor Delius.

Vorm. 1I1 Uhr Kindergottesdienſt.
Katholiſche Kirche. Sonntag früh 210

Uhr Höchamt und Predigt. Nachmittags
2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht.

Sonntag abends S Uhr Jünglings
verein

e
Heute früh 7 Uhr ſtarb nach jahre

langem Leiden mein lieber Mann, unſer
unvergeßlicher guter Vater, derLandwirth

Wilhelm Schumäckt
in ſeinem 57. Lebensjahre

Dies zeigen tiefbetrübt an
Frau Sophie Schmidt nebſt Kinder.

Bündorf, den 18. Februar 1897.
Die Beerdigung findet Sonntag

Nachmittag 2 Uhr ſtatt.

Sonnabend 12 1 Uhr
2. Bürgerſchule, part.

I N.für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme
bei dem Begräbniß unſeres lieben Trudchens.

Familie Percehland

Amtliches.
Verdingung von 30 000 Kg ſächſiſchen

Steinkohlen ro I. April 1897/98
27. Februar er., vormittags 10 Uhr.

Verſiegelte Angebote im Militär Büreau
einreichen.

Bedingungen liegen daſelbſt aus.
Merſeburg, Garniſon Verwaltung.

9Fänſer- Verkauf.
Die Grundſtücke Oelgrube Nr. 12 und

Brühl Nr. 6 a ſollen zuſammen oder einzeln
verkauft werden. Näheres durch

iiſed. M. Kuimnth.

hauſe hierſelbſt

eireg 50 Mtr. verſch. Tuche
und Lodenſtoff

öffentlich gegen Baarzahlung verſteigern.
Merſeburg, den 18. Februar 1897.

Meye Gerichtsvollzieher

Holz verkauf.
I. Nutzholz aus den Schlägen VII. Belauf
Schkeuditz Maßlauer Linie) und II. Bel-

Mafßzlau (an der Kaiſereiche).
on Berstag, den 2. Februar
Vorm. 8 Uhr im Schlage VII 82

Eichen 310fm, I rm Nutzſcheit, 13 Weißbuchen
10 im, 186 Eſchen und Rüſtern 87 km, 6 Erlen
1,6 16 Linden 8. m.

Von 12 Uhr ab im Schlage III.
Preitag de 26. e bruar Vorm. s
Uhr im Schlage 12 Uhr im Schlage II,

II. Brennholz aus obigen Schlägen.
m 400 Kloben, 250 Stück, 130 Zopfreiſer,

600 Unterholzreiſig von obigen Holzarten.
Aufmaßregiſter gegen Abſchriftgebühren.
Schkeuditz (Poſt), 16. Februar 1897.

Der Forſtmeiſter Westermeier,
CAueSonnabend den 20. d. M.,

vormittags 9 Uhr,
ſollen im Reſtaurant Cafino hier

1 Tafelwagage mit Gewichten,
neue Schuhwagren, neue Holz
pantoffeln, Kleidungsſtücke, 1
Blitz und 1 Hängelampe, 1
Partie Cylinder, Lampen-
ſchirme u. and. Lampentheile

meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert
werden.

Merſeburg, den 17. Februar 1897.

G. Höfer
Richard Baldauf scher

Concurs.
Die Anfertigung feiner Herren

Garderobe nach Maaß wird
fortbetrieben.

Fran Tietele,
Coneursvenwalter.

4Sopha, 3 Reſtaurationstafeln,
Alles faſt neu, zu verkaufen

rokhe und gelbe flaſchenförmige mit ſehr hoher
Keimkraft, 96 er Ernte, gut trocken, Preis über
1 Etr. 12 Mk., darunter 15 Mk., desgl. aus
wuchsfreie

Hannaſaatgerfte,
auf der letzten Gerſtenausſtellung in Berlin
prämiirt, den Ctr. a. 10 Mk., bei Abnahme
von 10 CEtr. und mehr a 9 Mk., desgl. ſehr
ertragreichen

Thüringer Landhafer,
weichhülſig, Preis 7,50 per Ctr. ab hier hat
abzugeben

Linſenſtroh,
ſowie Gerſten- und

Haferſpren
vffeirrt

elondinie Steclner s Berg

Ein großer HJofhund
und ein Jggdhnud

uſen bei

Lütakemncdout,
Weißzenfelſer Straße 7.

Sleganter gelher Jaghwagen,

blau ausgeſchlagen, mit Geſchirr für ein
Pferd preiswerth zu verkaufen.

Offerten unter K I in der Exped. d. Bl.
niederzulegen.

zu v

z Eine neumilchende Kuh mit
S Kalb zu verkaufen

Gut Nr. in Günthersdorf
bei Zöſchen

Zankn. Privatgelder
jeder Höhe

ſind auf ſichere Stadt und Landhypothek per
ſofort oder I. April er. auszuleihen durch

G. Höfer Merſeburg.
Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben,

Kammer und Küche nebſt Zubehör iſt ſofort
zu vermiethen. Zu erfragen bei

Karl Hoffmann. Tiſchlermſtr.
Eine kleine Wohnung an ruhige Veitte zu

vermiethen und I. April zu beziehen
Nenmarkt 63.

Freundliche Wohnung an ruhige Sente zu
vermiethen und I. Juli zu beziehenOHelgrube r. 4.

Leveſo daß jede praktiſche Hausfrau beim Verbrauch h n
herausſinden wird, daß die im Preiſe billigſten un
am theuerſten ſind. Es kommt nun ſeit Jahren in tat Reich
von Haushaltungen die rühmlichſt bekannte Etfenben welch
mit der Schutzmarke „Elefant“, alleinige Fahrt verle
Günther n. Haußner in Chemnitz-Kappel, zur Bern vo
und wäre es unnöthig, hier wiederholt auf die wo
dieſer Seife hinzuweiſen, denn die Hausfrauen haben Vor
den Werth der ElfenbeinSeife zum Waſchen der à den
ſowie für alle Bedürfniſſe der Hauswirthſchaft, ſache
Es ſei nur ganz beſonders betont, daß man die Ergi n
dieſes Fabrikates am beſten ausnützen kann, wenn
beim Verbrauch derſelben recht ſparſam umgeht ſond
Firma Günther u. Haußner bringt außerdem ein e Entr
pulver von höchſter Ergiebigkeit und Reinheit un war
Namen ElfenbeinSeifenpulver ebenfalls mit de
marke „Elefant“, in den Handel. Wir verfehlt
die Hausfrauen auch auf dieſes vorzügliche Sei Dro
aufmerkſam zu machen. Beim Einkauf achte man ja lung
daß jedes Stückchen ElfenbeinSeife ſowie jedes parl
ElfenbeinSeifenpulver als Schutzmarke einen El e
trägt, da bereits eine große Anzahl, oft ganz minderwet
Nachahmungen angeboten werden und nur dieſe S aus

gen

ne theilBeſengfür alleinſtehendes Ehepaar ſofort oder in
zu vermiethen Weißenfelſer Stc JnteEine möblirte Sinh ber
nebſt Schlafkammer iſt ſofort zu ba erſt

Karlſtraßze 19

Ware e uoffen Johanutsstra e z bros
Zwei freundl. San Be
offen Gottharsteſtraßße 10, 3

von 33ine enEine Wohn wird ſofort welc
April zu miethen geſucht. Offerten dieſt
V 12 an die Exped d. Bl. erbeten

Geſucht wird zum I. März eine V
2 Stuben, Kammer, Küche nebſt Zuheh

Offerten mit Preisangabe unter O der
der Exped. d. Bl. erbeten. ein

De h Ent
liegeLeinen n Gummi

in nur guter Qualität empfiehlt billi iſt,
A. Prall. Bureſtri

7 eGelrugene Kleidung
t Möbel, Wäſche, altes Schi daß
kau

ElH. Apelt. Oelgrube
Jochfeines Pflaumen

fiehl 2e ess ler Mölzerkreſ Haar
Dem geehrten Publikum von M Aus
und Umgegend zur e daß ich en r

VoGeſinde-Verwmiethun

v TheComtsir
eingerichtet habe und bitte bei vorkonn Wa
Fällen mich mit werthen Aufträgen u Ah

Frau H. Grube e
Saalſtraße e
e t ſtan
wieder ſehr he n

Woltkeſtrafze Nr.

Murst und Sobmeo 5
Joßſchlächlerei Sixt

Bexrantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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